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Zur Verjährungsgefahr im Internierungs-Skandal
Ich bin nu mal ygschlafe,
uf dr Wacht.
Min Fall händs nüd

verjähre laa!

(Untersuchungsrichter Hptm. Albrecht machte Bundesrat Kobelt auf die unmittelbare Verjährungsgefahr im Intemierungsskandal aufmerksam)

Indiz

De Schuellehrer und de Apltheker sitzet im
«Sterne» und händ enander ghögglet. Un-
der anderem ment de Lehrer zum Apithe-
ker: «Ich han ghöre säge, Herr Apitheker,
Sie seilet em ganze Körper Haar ha wie en
Äff.» Da meint druf *de Apitheker: «Das
chan Ihne numme Ihri Frau gseit ha!»

Tökterlis

Kinder spielen «Beerdigung». Da kommt der
Arzt vorbei, sieht sich die Sache an und
frägt: «So Chinde, was mached er da?»
«Mer tiiuends Bääbi beerdige, Herr Tokter.»
«So, jää isches gstorbe!»
«Ja friili, Herr Tokter!»
«Jää händ er dann kein Tokter gholt, wos

chrank gsii ischt?»
«Nei de Tokter hämmer nüd gholt, mer
händs sälber tööt!»

Der Schwärmer
A.: «Sieh, dieses Weib erhält die Reinheit
meines Lebens und stärkt immer von neuem
meine Brust!» B: «Das ist wohl deine Ku-
sine?» A: «Nein, meine Wäscherin!»
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VsrjLkrungsgssok? im In^srnisrungs-LIccin^ai
Ick kin nu mcil ygsckloss,
uk 6^ V/cicki.
/^in kci» Kän6s nü6

vssjäkss !c>ci!

t^ntv55vckung8fiâitsr i-iptm. ^lbrsciit macktv kunässrot Cobalt ouf ciîe unmittslda»-« Vs^jäkk-ungszeiatir im Intsi-nisfungsskancia! auimsàam)

Iiiâix

Os Lobusiisbrsr unâ âs ^.pttbeksr sit-ist à
«Sterne» unâ bânà snancisr xbö^ist. On-
âsr anâsrein rnsnt àe Osbrer 2Uin ^pitbs-
ksr: «là ban Abörs säxs, Ilsrr ^xitbsksr,
Lis ssiist sin xan^s Xörpsr Haar lia wie sn
^.kk.» Oa insint âruk âs ^.pitbsksr: «vas
àan Ibns nuinins lìiri Xrau Assit lia!»

Löktsrlls

Xinâsr spisisn «vssrâiAUNA». Oa kornint âsr
^r^t vorbei, siebt sieb âis Lasbs an unâ
kräßst: «Lo Obinâs, was inaàsâ sr <Za?»

«Mer tûusnâs Oääbi bssrâi^s, Olsrr ?oktsr,»
«Lo, Mä lsàss ^storbs!»
«la kriili, Herr ?okter!»
«lää bänä sr äänn kein ?oktsr xboit, wos

ebrank ^sii isebt?»
«blsi äs ?oktsr bäininsr nüä xboit, insr
bänäs säibsr tööt!»

Oer Lvbwärmer
«Lieb, âissss Weib srbäit cils Xsinbsit

ineinss Osbsns unâ stärkt iininsr von nsusm
insins iZrust!» O: «vas ist wobl lisins Xu-
sins?» «Xsin, insins Wäsobsrin!»
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«Karikiri »
Rosinantes in- nnd anssenpolitisches Gemecker

Im Bundespalaia findet zurzeit ein Total-
ausverkauf des Vertrauens statt. Die Firma
Petitpierre, Kobelt, von Steiger & Co. hält
den aus dem Krieg geretteten Restposten
feil. Die Preise sind der Schundware ent-
sprechend gedrückt. In eingeweihten Krei-
sen nimmt man an, daß es sich um einen
Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe
handle. Interessenten, die sich für zwei bis
drei leider etwas havarierte Bundesrats-
Ohrensessel interessieren, mögen sich
rechtzeitig melden.

In Italien wollte ein Gericht den Herrn
Volpi am Wickel nehmen, der aber inzwi-
sehen in die Schweiz verduftet und hier
von der lieben Bundespolizei in Gewahrsam
genommen worden war, so daß das Gericht
beide Augen zudrücken und ihn für unauf-
findbar erklären mußte. Die Bundespolizei
ist also doch international bekannt und ge-
fürchtet. Niemand, am allerwenigsten ein
lumpiges italienisches Gerichtlein, wagt es,

gegen eine solche Autorität zu mucksen.
Wer in den Verließen der Bundespolizei,
im Palace-Hotel zu Lausanne oder im
Royal Winter Palace zu Gstaad oder auch
nur in einer als Klinik deklarierten Villa
versenkt ist, der ist vor allen Verfolgern
für alle Zeiten gesichert. Das Regime ist
zwar streng, außer Skifahren, Whisky-
trinken, Flirten und Spielen ist nur noch
das Anbändeln mit reaktionären Draht-
ziehern erlaubt. Der Stacheldraht wird bei
den Faschisten grundsätzlich supponiert,
denn schließlich handelt es sich meistens
um sehr reiche Magnaten oder wenigstens
um Grafen, Barone oder gar Kronpräten-
denten, und da wir als gute Republikaner
mit einigen verwerflichen Ausnahmen
selbstverständlich monarchistisch denken,
ist alles in Ordnung. Graf Volpi ist unauf-
findbar in der politischen Schwarzhandels-
speiunke Europas, und er wird es zufrieden
sein. g

Herr Ständeratspräsident Piller hat so seine
Freunde. Bei diesen bringt er seine ge-
liebten Nazis unter, den Reiners zum Bei-
spiel in Obwalden, wo bekanntlich die kk.
einige Wirtschaften besitzen. Nun, bei
Reiners ist das noch verständlich, der
schreibt eben die Geschichte des Kantons
Freiburg, und das ist sehr lobenswert. Die
Studien, die Reiners zu diesem Zwecke
machte, müssen als tiefschürfend bezeich-
net werden. Noch nie hat jemand die Kir-
chenglocken so gründlich gezählt und ihr
Gewicht so genau bestimmt, noch nie sind
die strategischen Verhältnisse so kunstvoll
aufgezeichnet und die politischen Situatio-

Das Café Bristol
(neuzeitlich modernisiert)

Bern

serviert reichlich, gut und
preiswert

nen so exakt erforscht worden, wie durch
Reiners. Alles natürlich nur vom histori-
sehen Gesichtspunkt aus. Der Verdacht,
daß der Nazi Reiners bei dieser Gelegen-
heit etwa den Kanton Freiburg hinderrüxli
ausspionierte, muß strengstens zurückge-
Wiesen werden. So etwas machen Nazis
nicht. Nirgends haben sie so etwas ge-
macht, allerdings fanden sie auch nirgends
Schafsköpfe, die ihnen derartige Aufträge
zuhielten. Doch das nur nebenbei.

Die Modisten

Mr. Henry Pierpoint zieht sich zurück, das
stand in der Tagespresse, und jedermann
weiß es. Da Herr Pierpoint seines Zeichens
Henker war, hat sein Rücktritt etwelche
Bedeutung. Seine letzte Tat war das Hän-
gen der Angeklagten von Belsen, wofür er
60 Pfund Sterling erhielt. Das Hängen muß
eine rentable Beschäftigung sein, wenn ein
Henker es sich leisten kann, just beim An-
bruch einer Hochkonjunktur zurückzu-
treten. Vielleicht ist sein Rücktritt auch

nur im Zusammenhang mit dem Prozeß

zu Nürnberg erfolgt. Mr. Pierpoint will es

offenbar einem jüngeren überlassen, den
dicksten Halunken der Weltgeschichte ins
Jenseits zu befördern. Und recht hat er,
mit 76 Jahren ist das bestimmt kein Ver-
gnügen mehr, auch wenn man 35 Jahre
Praxis hat. »

In New York hat ein Coiffeur endlich die
erlösende Erfindung gemacht, auf die alle
Ehegatten schon so lange warteten: Regen-
bogenfarbenes Haar. Der Figaro erklärte
dazu, daß seine Erfindung einem wichtigen
psychologischen Gesetz entspreche, indem
sie die Langeweile banne. Die Ehen seien

nur deshalb gefährdet, weil die Ehegatten
an ihren Partnern immer das gleiche sehen.

Hoffentlich erwerben die schweizerischen
Coiffeure bald dieses Patent, damit auch
bei uns die zerrütteten Ehen wieder geflickt
werden können. Was aber wenn auch die

Regenbogen-Haare verleiden? Dann wird
nichts anderes übrig bleiben, als auch an-
dere Körperteile mit Farbeneffekten zu be-
leben. Wie wär's beispielsweise mit Zebra-
popos *

Das Luzerner Gericht hat wieder einmal
den Lukas gehauen. Der gewiß nicht allen
Leuten sympathische Mössiö Nicole wurde
von irgend einem politischen Gegner als
«roter Quisling» bezeichnet und die würdi-
gen Luzerner Gerichtsherren fanden, das
sei in Ordnung. Nun ist man sich ja in der
Schweiz allerhand gewöhnt. In der söge-
nannten Demokratie, wo angeblich alle po-
litischen Ansichten erlaubt sind — darum
der Name — darf man einen Bürger ruhig
mit einem Landesverräter im Ausland ver-
gleichen, auch wenn er das Land nicht ver-
raten hat. So genau nimmt man das nicht.
Vielleicht hätte das Luzerner Gericht gut
getan, den Begriff der Bezeichnung Lan-
desverräter nach dem gebräuchlichen Par-
tei-Duden neu zu definieren: Landesverrä-
ter ist ein Mann, der zu einer andern Par-
tei gehört und sogar öffentlich dazu steht.

Nach einer Meldung aus Budapest ist Pater
Varga Beylo aus dem obersten Nationalrat
ausgeschieden, weil er das Todesurteil ge-
gen den früheren Ministerpräsidenten Bar-
dossy ohne Genehmigung des Papstes nicht
unterzeichnen konnte. Es wäre interessant
zu erfahren, ob auch unsere Magistraten
gelegentlich in Rom anfragen müssen, be-

vor sie etwas entscheiden. Die schwarze
Internationale wird kaum weniger straff
organisiert sein, als, wie sie behauptet, daß
die rote es sei. „
«Claudia Particeila» heißt eine Erzählung
von Benito Mussolini, die er 1909 verfaßte.
Ein Schmöker im Stile des italienischen
Prunkfilms: Kardinäle, üppige Zutaten, ein
sterbendes unschuldiges Mädchen, zerris-
sene Herzen und anderes mehr. Niemand
erinnerte sich mehr dieses Ladenhüters,
mit Ausnahme des zuständigen Redaktors
der «Tat». Und da eine Geschichte Musso-
linis offenbar in das Programm dieser Ta-
geszeitung paßt, druckt sie es fleißig, wenn
auch nur in kleinen Portionen ab. Schließ-
lieh kann auch die «Tat» ihren Lesern nicht
zu viel zumuten, so daß sie nach ihrem be-
währten Rezept verfährt: Nur soviel, daß

man es gerade nicht merkt. Mit dem «man»
ist der Durchschnittsleser gemeint.

#

Endlich hat sich ein neuer Verwendungs-
zweck für den Völkerbundspalast gefunden:

ZETZWlL BEI REINACH
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« lìAièlàîii »
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Im Lundsspalais kindet zurzeit ein Rotai-
ausverkauk 6os Vertrauens statt. Ois Rirma
Retitpisrrs, Kobslt, von Steiger à Oo. kàlt
den aus dem Krieg geretteten Restposten
keil. Oie Rrsiss sind der Lckundware ent-
spreekend gedrückt. In eingeweikten Krsi-
sen niinint rnan an, dak es sick urn einen
àsvsrkauk wegen Ossckäktsaukgads
Kandis. Interessenten, die siok kür zwei kis
drei leider etwas kavarierts Bundesrats-
Okrensssssi interessieren, mögen siek
rscktzsitig inslden.

1°

In Italien wollte sin Oerickt den Herrn
Volpi ain Wickel nskinsn, der aksr inzwi-
seksn in die Sekwsiz vsrduktet und kisr
von der lieksn Bundespolizsi in Oswakrsam
genonunsn worden war, so dalZ das Oerickt
beide ^.ugen Zudrücken und ikn kür unauk-
kindkar erklären inuüte. Ois Bundespolizsi
ist also doek international bekannt und ge-
kürektet. Rismand, ain allerwenigsten sin
lumpiges italisnisekss Osricktlein, wagt es,

gegen eins soleks Autorität Zu inuekssn.
Wer in den VerlislZsn der Bundespolizsi,
lrn Ralaes-Rotsl zu Oausanns oder iin
Roz?al Winter Ralacs zu Ostaad oder auek
nur in einer als Klinik deklarierten Villa
versenkt ist, der ist vor allen Verkolgsrn
kür alle Zeiten gesickert. Das Regime ist
zwar streng, auüsr Lkikäkrsn, Wkiskzr-
trinken, Rlirten und Spielen ist nur nock
das àbândsln mit reaktionären Orakt-
ziskern erlaubt. Oer Staeksldrakt wird bei
den Rasekistsn grundsätzliek supponisrt,
denn sckbelZlick bandelt es sick meistens
um sskr reieks Magnaten oder wenigstens
um Oraken, Rarons oder gar Kronpräten-
denken, und da wir als gute Republikaner
mit einigen verwerklieksn àsnakmen
seldstverständliok monarekistisck denken,
ist alles in Ordnung. Orak Volpi ist unauk-
kindbar in der politiscken Lekwarzkandsls-
spelunks Buropas, und er wird es zukrisdsn
sein. 5

Herr Ltändsratspräsident Rillsr bat so seine
Rrsunds. Rsi diesen bringt er seine gs-
bebten Razis unter, den Reinsrs zum Rsi-
spiel in Obwaldsn, wo bskanntlick dis kk.
einige Wirtsckaktsn besitzen, Run, bei
Reiners ist das nock vsrständlick, der
sckreibt eben die Ossekickts des Kantons
Rreiburg, und das ist sskr lobenswert, vis
Studien, die Reinsrs zu diesem Zwecke
maekts, müssen als tisksckürkend bezsick-
net werden. Rock nie bat jemand die Kir-
ekenglocksn so gründbck gezäklt und ikr
Oewickt so genau bestimmt, nock nie sind
die stratsgiscksn Verkältnisse so kunstvoll
aukgszsieknst und die politiscken Situativ-

Lsle Sristol Lern

serviert reiollià, gut und
preiswert

nen so exakt erkorsckt worden, wie durck
Reiners. ^lles natürbck nur vom kistori-
scksn Ossicktspunkt aus. Oer Vsrdackt,
daü der Razi Reinsrs bei dieser Oelsgen-
Kelt etwa den Kanton Rreiburg kinderrüxli
ausspionierte, muü strengstens zurückgs-
Wiesen werden. So etwas maeksn Razis
nickt, nirgends baden sie so etwas gs-
mackt, allerdings kanden sie auek nirgends
Sckaksköxks, die iknsn derartige àktrâge
zukisltsn. Oock das nur nebenbei.

vis iVìorilstsn

Mr. Rsnrx Rierxoint ziskt sick zurück, das
stand in der Ragssprssss, und jedermann
welk es. Oa Herr Risrpoint seines Zeicksns
Henker war, bat sein Rücktritt etweleks
Bedeutung. Leins letzte Rat war das Ban-
gen der Angeklagten von Rslsen, wokür er
60 Rkund Sterling erkielt. vas Rängen mulZ

eins rentable Lssckäktigung sein, wenn sin
Renksr es sick leisten kann, i'ust beim ^.n-
brück einer Rockkon^junktur zurllckzu-
treten. Visllsickt ist sein Rücktritt auek

nur im Zusammenklang mit dem RroZslZ

zu Nürnberg erkolgt. Mr. Risrpoint wib es

okkenbar einem jüngeren überlassen, den
dicksten Halunken der Wsltgssekickte ins
Isnssits zu bskördsrn. Rnd reckt bat er,
mit 76 dakren ist das bestimmt kein Ver-
gnllgen mekr, auek wenn man 35 lakrs
Rraxis bat.

In Rew Vork bat sin Ooikkeur sndlick die
erlösende Brkindung gsmackt, auk die alle
Bkegattsn sekon so lange warteten: Regen-
bogsnkarbsnes Raar. Oer Rigaro erklärte
dazu, dalZ seine Brkindung einem wiektigsn
ps^ckologiseksn Ossstz entspreeke, indem
sie die Rangewsils banne. Oie Oben seien

nur deskalb gskäkrdet, weil die Bkegatten
an ikrsn Rartnsrn immer das glsicks ssken.
Rokkentbek erwerben die sekwsizsriscksn
Ooikkeurs bald disses Ratent, damit auck
bei uns die zerrütteten Oben wieder geklickt
werden können. Was aber wenn auck die

Regsnbogen-Raars verleiden? Oann wird
nickts anderes übrig bleiben, als auck an-
ders Körperteils mit Rarbsnskkskten zu be-
leben. Wie wär's beispielsweise mit Zebra-
popos? z

Das Ouzsrnsr Oerickt bat wieder einmal
den Rukas gekausn. Oer gewiü nickt allen
Reuten szunpatkiscks Mössiö Rieols wurde
von irgend einem politiscken Osgnsr als
«roter Quisling» bszsicknst und die würdi-
gen Ouzsrnsr Osricktsksrrsn kanden, das
sei in Ordnung. Run ist man siek za in der
Lckwsiz allerkand gswäknt. In der söge-
nannten Demokratie, wo angsbliek alle po-
litiscksn àsicktsn erlaubt sind — darum
der Rams — dark man einen Bürger rukig
mit einem Randssvsrrätsr im Ausland vsr-
gleieksn, auek wenn er das Rand nickt vsr-
raten bat. So genau nimmt man das nickt.
Viellsickt kätts das Ruzernsr Oerickt gut
getan, den Bsgrikk der Bszsioknung Ran-
desvsrrätsr naek dem gsbräucklieksn Rar-
tei-vuden neu zu dskinisrsn: Randesverrä-
ter ist sin Mann, der zu einer andern Rar-
tsi gekört und sogar ökksntliek dazu stskt.

«

Rack einer Meldung aus Budapest ist Rater
Varga Bszdo aus dem obersten Rationalrat
ausgesckisden, weil er das lodesurteil gs-
gen den krüksren Ministerpräsidenten Bar-
doss;? okns Oenskmigung des Rapstss nickt
untsrzsicknen konnte. Bs wäre interessant
zu erkakren, ob auek unsere Magistraten
gslsgsntlick in Rom ankragsn müssen, be-

vor sis etwas sntsckeidsn. Ois sckwarzs
Internationale wird kaum weniger strakk
organisiert sein, als, wie sie bskauptst, daü
die rote es sei.

«Olaudia Rarticslla» ksllZt eins Brzäklung
von Benito Mussolini, die er 1S09 verkalZts.
Bin Lckmöksr im Stils des italisniscksn
Rrunkkilms: Kardinäle, üppige Zutaten, ein
sterbendes ungeduldiges Mädcksn, zsrris-
sens Rsrzsn und anderes mekr. Rismand
erinnerte siok mekr dieses Radenkütsrs,
mit àsnakme des zuständigen Redaktors
der «Rat». Rnd da eins Ossckickts Musso-
Unis okkenbar in das Rrogramm dieser Ra-
gsszeitung palZt, druckt sie es kleilZig, wenn
auek nur in kleinen Rortionen ab. LeklisiZ-
lieb kann auck die «Rat» ikrsn Ressrn nickt
zu viel zumuten, so dalZ sis nack ikrsm be-
wäkrtsn Rezept verkäkrt: Rur soviel, dalZ

man es gerade nickt merkt. Mit dem «man»
ist der vurekseknittsleser gemeint.

»

Bndllek bat sick sin neuer Verwsndungs-
zweck kür den Völksrbundspalast gekunden:

Z



Wahl. Strategie
(Nicht nurii Frankreich gebräuchlich)

Vor den Wahlen Nach den Wahlen

Der Metropolit Anastasji 1st, offensichtlich
mit einem Visum des politischen Departe-
ments, in Genf eingetroffen, um dort provi-
sorisch seinen Sitz aufzuschlagen. Was
liegt nun näher, als eine Sammlung zu ver-
anstalten, um diesem edlen Kirchenfürsten
den Völkerbundspalast als zukünftigen Sitz
zu erwerben? Daß Erwürden leider durch
einen gewissen Adolf Hitler etwas kompro-
mittiert wurde, läßt sich bei unserer Men-
talität mit Leichtigkeit übersehen; es ist
ja nicht nötig, daß man es an die große
Glocke hängt, wie es die bösen Russen tun.
Eventuell winkt sogar ein Geschäft,
denn, wie verlautet, gehen Gerüchte um,
der Metropolfritze hätte beim Rückzug sei-
ner Kirche aus Rußland, die peinlicherweise
mit einem andern Rückzug, ebenfalls aus
Rußland, zusammenfiel, etliche kleinere
Wertsachen mitlaufen lassen. So zum Bei-
spiel Ikonen von Millionenwert. Ob er sie
verzollt hat, oder ob er die Sachen als

Raubgut mit ei$er Sonderbewilligung zoll-
frei hereinbringen konnte, steht nicht fest.

kWen eim dr Mag
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DENNLER-Magenbitter seit 80 Jahren bewährt. |

Jedenfalls ist die Hoffnung berechtigt, daß
der heilige Dieb, von irgend einem Erzengel
oder auch nur von einem besonders gerisse-
nen Nazi wirkungsvoll unterstützt, allerlei
«retten» konnte. Natürlich sind Ikonen, die
Millionen kosten — mit kleinerer Handels-
ware wird er sich kaum abgegeben haben
— schwer verkäuflich. Da aber der Bundes-
rat eben meldet, die Beziehungen zu Sowjet-
rußland würden sich langsam aber sicher
bessern, besteht die Aussicht, die Ikonen
den Russen, wenn einmal die diplomat!-
sehen Beziehungen wieder aufgenommen
sind, wieder verkaufen zu können. Es ist
daher der Liga Aubert und andern reaktio-
nären Cliquen dringend zu raten, die all-
fällig vorhandenen zusammengestohlenen
Heiligtümer zu bevorschussen. Warum sich
nicht auch einmal zur Abwechslung als
Hehler betätigen?

*

Dem Dominikanerpater Planzer, der wäh-
rend der Adventszeit in der St. Paulus-
Kirche in Luzern predigte, ist die Rosi-
nante wirklich böse. Der Pater, offenbar
ein verspäteter Savonarola, wetterte, wie
man uns berichtet, herzerfrischend gegen
die böse «Nation», gegen den «Vorwärts»,
den «Aufstieg» und die «Freie Inner-
Schweiz» und vergaß, zu unserem großen

Leidwesen, ausgerechnet den «Bärenspie-
gel». So eine Gemeinheit! Und dabei hätten
wir für etwas Reklame gerade im Kanton
Luzern ohnehin etwas ausgeben müssen.
Wir rufen uns Freund Planzer angelegent-
lieh in Erinnerung und versprechen ihm,
jetzt schon einen Obulus für irgend ein
Negerkind oder eine arme Seele, und wenn
es die seine wäre.

*

Es ist eine Freude, zu leben. Kaum hat man
den ärgerlichen Krieg hinter sich, werden
die Börsen in Deutschland schon wieder er-
öffnet. Ausgenommen in der russischen
Zone natürlich. Die Tendenz sei anziehend,
gelegentlich sogar ausgesprochen lustvoll;

die Papiere steigen über Pari! Wenn wir
jetzt nicht sehr pressieren, kommen wir
mit der Schweizerspende doch noch zu
spät! *

Ein Gott hat sich abgesetzt. Nicht etwa
Herr Mammon, sondern Herr Hlrohito. Der
hatte es auch leichter, da nicht die ganze
Welt, sondern nur ein paar Millionen Ja-

paner an ihn glaubten. Man muß Herrn
Hlrohito zugestehen, daß er Humor hat. Er
versprach nämlich feierlich, die im Jahre
1868 von Kaiser Meiji gemachten fünf Ver-
sprechen mit etwas Verspätung nun doch
halten zu wollen. Ein Mann ein Wort. Wenn
auch ein Versprechen rund dreiviertel Jahr-
hundert alt ist, so ist es eben doch ein Ver-
sprechen. Man braucht also auch bei un-
serem Bundesrat die Hoffnung nicht auf-
zugeben; das Versprechen der Altersver-
Sicherung Ist noch nicht ganz so alt.

*

Der Prozeß tanzt. In Nürnberg nämlich.
Man kann schließlich nicht einmal von

HOTEL TOURING
das gute Haus

BASEL
Im guten Uhrengetckifl erhältlich

einem puritanischen Richter verlangen, daß
er nichts anderes macht, als monatelang
ein Dutzend weltgeschichtliche Idioten an-
zuschauen. Ein solches Los aber ist den
Richtern in Nürnberg beschieden. Kein
Wunder, daß sie die Freizeit benützen, um
sich zu amüsieren. Die alliierten Herren,
die doch sonst immer so gut ausgerüstet
sind — nach Griechenland nahm die Armee
Wavell ganze Bibliotheken mit — haben
diesmal in Sachen eigenen Nachschub ver-
sagt. Besonders der Nachschub an Frauen
scheint in Nürnberg gar nicht funktioniert
zu haben, so daß zu Requirierungen im be-
setzten Land gegriffen werden mußte. So-

weit die Sache sich übersehen läßt, sind
diese auf freiwilliger Basis erfolgt. In den

Nürnberger Bars wird also kein eigent-
licher Mädchenhandel betrieben, obwohl
diverse Tauschgeschäfte an der Tagesord-
nung sein sollen. Fraternisieren erlaubt.
Es fehlt nur noch, daß Richter Jackson mit
einer germanischen Blondine am Arm nach
Amerika zurückkehrt. Die Amerikaner ha-
ben eben Sinn für «Souvenirs».

*

Edda Ciano hat einen Antrag auf Namens-
änderung gestellt. Da ja das eidgenössische
Polizeidepartement fast allen in der Schweiz

saus und brausenden Faschisten eine

freundliche Namensänderung gestattet hat,
wird sich die Diva darauf berufen können.
Hoffentlich wird das Begehren von den zu-
ständigen Behörden geschützt, es gäbe eine
ganzeReihe passender Namen zum Beispiel:
Mussolinskaja. *

Einen Vorschlag möchte die Rosinante
noch machen. Wenn es in Zukunft nach
faulen Eiern stinkt, möge man in Zukunft
sagen: «es duftet». Nähere Auskunft er-
teilt die Tagespresse, das Eiersyndikat oder
Herr Nationalrat Duft, St. Gallen.

*
Vor lauter Skandalen hat man fast einen
besonders fetten Skandal: die Verurteilung
des Redaktors des Dielsdorfer Wochen-
blattes vergessen. Dieser furchtbare Mensch
hatte nämlich behauptet, daß es im Inter-
niertenlager Kalchrain eine Wasserzelle ge-
geben habe, In welcher die Internierten
zweckentsprechend behandelt würden. We-
gen eines Schreibfehlers wurde er ver-
knurrt. Nur wegen eines Schreibfehlers.
Kalchrain schreibt sich nämlich nicht mit
K.A.L.C.H.R.A.I.N, sondern W.I.T.Z.W.I.L.
Dumm, daß das Gericht das nicht merkte.

BEM Restaurant Aarbergerstube
Aarbergergasse 55
gutbürgerl. Küche, ff.Weine und Bier. 2 deutsche
Kegelbahnen. Höfl. empfiehlt sich Job. Loosli

WakI Strategie
nu?î, ^ronkrsicb gsbrSucbllcbj

Von cisn Waklvn k>Iack cisn Woklsn

Der Metropolit ^.nastas^ji 1st, okkensiebtiieb
mit einem Visum des poiitisebsn Bsparts-
ments, in Osnk eingetrokksn, um dort provi-
soriseb seinen Lît^ auk?:usoblagsn. Was
liegt nun näbsr, ais eins Sammlung 2U ver-
anstaiten, um diesem edlen Kirobenkürstsn
den Vöiksrbundspaiast ais 2ukünktigsn Sit2
^u erwerben? vaü Brwürden leider dureb
einen gewissen ^.doik Hitler etwas kompro-
rnittisrt wurde, iäüt sieb, bei unserer Men-
taiität init Bsiebtigkeit übergeben; es ist
M niebt nötig, daL rnan es an bis groüs
Oioeke bängt, wie es die bösen Bussen tun.
Bventusii winkt sogar sin Ossebäkt,
denn, wie verlautet, geben Oerüebte urn,
6er Mstropoikràs batts bsirn Büek^ug sei-
ner Kirobs aus Buüland, ciie psiniieberwslss
init einern andern Büek^ug, sbenkaiis aus
BuiZIand, ^usammenkisi, stiiebs kleinere
Wsrtsaeben Mitlauten lassen. Lo 2um Lei-
spiel Ikonen von Miibonsnwsrt. Ob er sie
verzollt bat, oder ob er bis Laebsn als

Baubgut init sAer Londerbswiiiigung 2oil-
trsi bsreinbringsn konnte, stsbt niebt test.

eim

» Izck «5 Olssli
!v

«I
plsge

guetî l

Isdsnkaiis ist cits Bokknung bersebtigt, dalZ

(Zer beiiigs Dieb, von irgend einem Br^sngei
oder aueb nur von einem besonders périsss-
nsn NaÄ wirkungsvoll unterstützt, aiieriei
«retten» konnte, Natürlleb sind Ikonen, die
Millionen kosten — mit kleinerer Handels-
wars wird er sieb kaum abgegeben babsn
— sebwsr vsrkäukileb. Da aber der Bundes-
rat eben meidet, die Begebungen?u Lowest-
ruüiand würden sieb langsam aber sleber
bessern, bsstsbt die Aussiebt, die Ikonen
den Bussen, wenn einmal die dipiomati-
sebsn Bs^isbungsn wieder aukgenommen
sind, wieder verkanten 2U können, Bs ist
dabsr der Blga Hubert und andern rsaktio-
närsn Oilczuen dringend ^u raten, die all-
käilig vorbandensn ^usammsngestobisnsn
Bsiligtümer ^u bsvorsebussen. Warum sieb
niebt aueb einmal ?ur ^.bwsebsiung als
Hobler bstätlgen?

-1°

Dem Bominikanerpater Blanker, der wäb-
rend der ^.dvents^sit in der Lt. Bauius-
Kirobs in Bu^ern predigte, ist die Bosi-
nants wirkiieb döse. Der Batsr, okksnbar
ein verspäteter Lavonaroia, wetterte, wie
man uns bsriebtst, bsr^erkrisebend gegen
die böse «Kation», gegen den «Vorwärts»,
den «^.ukstleg» und die «Breis Inner-
sebwà» und vergäll, 2U unserem groiZen

Beidwssen, ausgsrsobnst den «Bärenspie-
gsi». Lo sine Oemeinbslt! lind dabei bättsn
wir kür etwas Bekiame gerade im Kanton
Bu^ern obnebin etwas ausgeben müssen.
Wir ruksn uns Brsund Blanker angeisgsnt-
lieb In Brlnnsrung und verspreebsn ibm,
zeig sebon einen Obuius kür irgend sin
Kegsrkind oder eins arme Lssis, und wenn
es die seine wäre.

Bs ist eins Breude, 2U leben. Kaum bat man
den ärgsriiebsn Krieg binter sieb, werden
die Börsen in Bsutsobiand sebon wieder er-
Lkknet. Ausgenommen in der russlscben
Zone natüriiob. Bis lenders sei anklebend,
geiegsntiieb sogar ausgssxroebsn iustvoib

die Bapisrs steigen über Bari! Wenn wir
ijstg niebt ssbr pressieren, kommen wir
mit der Lobwàerspsnde doeb noeb 2U

spät! »

Bin Oott bat sieb abgesetzt, bliebt etwa
Herr Mammon, sondern Herr Birobito. vsr
batts es aueb isiebter, da niebt die game
Weit, sondern nur sin paar Millionen da-

paner an ibn glaubten. Man muL Herrn
Birobito sugestsbsn, dalZ er Bumor bat. Br
verspraeb nämiieb keisrilob, die im dabrs
1868 von Kaiser Msizi gsmaebten künk Vsr-
sprsebsn mit etwas Verspätung nun doeb
batten 2U wollen. Bin Mann sin Wort. Wenn
aueb sin Verspreebsn rund dreiviertel dabr-
bundsrt alt ist, so ist es eben doeb sin Vsr-
sprsebsn. Man brauebt also aueb bei un-
ssrsm Bundesrat die Bokknung niebt auk-

Zugeben i das Verspreebsn der ^.Itersvsr-
slebsrung ist noeb niebt ganz so alt.

H

Osr Bro^siZ tan^t. In Kürnberg nämiieb.

àn kann seblisQlieb niebt einmal von

ttoici. sovkino
«tsr guts ttsu»

einem purltanisebsn Biebtsr verlangen, dalZ

er niebts anderes maebt, als monatelang
sin Oràsnd wsitgssekiebtllobs Idioten an-
üusebausn. Bin soiebss Bos aber ist den
Biebtsrn in Kürnberg bsseblsdsn. Kein
Wunder, dalZ sie die Brei^sit bsnàsn, um
sieb 2U amüsieren. Bis alliierten Bsrrsn,
dis doeb sonst immer so gut ausgerüstet
sind — naeb Orieebsniand nabm dis âmes
WavsII ganM Blbilotbsken mit — babsn
diesmal in Laebsn eigenen blaebscbub vsr-
sagt. Besonders der blaebsebub an Brausn
sebsint in blürnberg gar niebt kunktionisrt
2U babsn, so dalZ 2U Bsguirisrungsn im bs-
setzten Band gegrikksn werden muüts. Lo-
weit die Laebe sieb übsrssbsn iäüt, sind
diese auk krslwiiiigsr Basis srkoigt. In den

nürnberger Bars wird also ksin elgsnt-
lieber Mädebsnbandei betrieben, obwobi
diverse lausebgesobäkts an der lagesord-
nung sein sollen. Braternlsiersn erlaubt.
Bs Isbit nur noeb, dalZ Biebtsr laekson mit
einer germaniseben Blondins am rì.rm naeb
Amerika ^urüekksbrt. Bis Amerikaner ba-
den eben Sinn kür «Souvenirs».

»

Bdda Oiano bat einen àtrag auk Namens-
ändsrung gestellt. Ba ^ja das sidgenössisebe
Boii^sldspartemsnt kast allen in der LebwsiZ!

saus und brausenden Basebistsn eins

kreundiiebs Namensänderung gestattet bat,
wird sieb die Oiva darauk beruksn können.
Bokkentbeb wird das Bsgebrsn von den 2U-

ständigen Lebärden gssebüt^t, es gäbe eins
gan2sBsibe passender Namen ^um Beispiel:
MussoilnskaM. »

Binen Vorsebiag möebte die Bosinante
noeb maebsn. Wenn es in Bukunkt naeb
kauien Bisrn stinkt, möge man in !2ukunkt

sagen: «es duktet». Näbere Huskunkt er-
teilt die lagesprssss, das Bisrszmdikat oder
Berr Nationalrat Bukt, Lt. Oailsn.

Vor lauter Skandalen bat man kast einen
besonders ketten Skandal: die Verurteilung
des Bsdaktors des Bislsdorksr Wocbsn-
blattes vergessen, visser kurebtbare Msnseb
batts nämiieb bsbauptst, dalZ es im Inter-
nisrteniagsr Kaiebrain eins Wasssr2:sIIs gs-
geben babs, in wsleber die Internierten
2wseksntsprsobsnd bebandsit würden. Ws-
gen eines Lobrsibkeblsrs wurde er vsr-
knurrt. Nur wegen eines Lebrsibksbisrs.
Kaiebrain sebrsibt sieb nämiieb niebt mit
K.^..B.O.B.B.^..I.N, sondern W.I.B.B.W.I.B.
Bumm, dalZ das Oeriebt das niebt merkte.

KM kk.^eiiie un6 Lier. 2 âoritsdie
Hüll, empûeìilt sieti



Coupon
(bitte ausschneiden) berechtigt zur Teil-

nähme für Frage und Antwort

Name:

Adresse:

Beruf :

Alter: Größe:

Schreiben Sie Ihre Wünsche auf einen
gewöhnlichen Briefbogen. Legen Sie
Fr. 1.— in Marken und ein frankiertes
Kuvert mit Ihrer Adresse bei und sen-
den Sie das Ganze an den «Bären-
Spiegel», Redaktion Postfach 491, Bern.

Copyright by Mutz
îGebdraA vtrlmt«

Die neue
Bärenspiegel-Seite

Korr. können keine geführt werden!

Bs kommt immer wieder vor, daß Teil-
nehmer der Seite ,Rendez-vous' sich nicht
an die Teilnahmebedingungen halten.
Wir können bei der riesigen Zahl von
Teilnehmern nur dann eine ausreichende
Uebersicht wahren, wenn sich alle daran
halten, daß man
1. den Teilnehmercoupon vollständig aus-

füllen muß, ob man nun eine neue An-
frage einreicht oder auf eine bereits
erschienene antwortet;

2. auf jeden Fall Fr. 1.— in Briefmarken
beizulegen hat;

8. ein frankiertes und mit der eigenen
Adresse versehenes Kuvert beilegen
muß;

4. in gut leserlicher Schrift schreiben soll.

Das Leben ist viel leichter, wenn man Freunde, Partner, Kameraden hat, die Freud und Leid teilen helfen, denen man erzählen kann, was
einem besonders freut oder besonders bedrückt. Und just das ist's, was Euch die neue «Bärenspiegel»-Seite suchen hilft:

Freunde — Partner — Kameraden
jeden Alters und natürlich beiderlei Geschlechts, das braucht ja gar nicht erst betont zu werden.

276. Welches fröhliche, naturliebende Ber-
ner Meitschi würde mir bei Spaziergängen,
an Unterhaltungsabenden und Vereinsan-
lässen Gesellschaft leisten? Ich bin 20jäh-
rig, im graphischen Gewerbe tätig und in-
teressiere mich besonders für die Schön-
heiten der Natur und für Bücher. Da ich
nur Beziehungen zu Fachkreisen habe,
würde es mich freuen, wenn ich mit einem
netten Mädchen von Bern oder Umgebung
in Verbindung treten könnte, in der Er-
kenntnis, daß geteilte Freude doppelte
Freude ist. Intelligenz und Kameradschaft
stehen bei mir hoch im Kurs. Diskretion
Ehrensache.

277. Eine Freundin, die mit mir die Freizeit
verbringt, wäre mein Wunsch. Ich bin zwar
noch etwas jung, sehne mich jedoch gleich-
wohl nach einer kleinen Freundschaft.
Meine Steckenpferde sind etwa das Thea-
ter, Kino und auch mäßig Sport. Als Stift-
lein bin ich finanziell noch nicht auf Rosen
gebettet. Die Freundin dürfte ungefähr
gleichen Alters sein (191/,

278. Schon öfters hegte ich den stillen
Wunsch, mit einer netten, hübschen Toch-
ter im Alter von 17—19 Jahren bekannt zu
werden. Sie soll vor allem Freude an Sport,
Film und Tanz haben. Von mittlerer Größe,
schlank gewachsen und dunklem Haar. Ich
selbst bin junger Geschäftssohn, 18jährig,
von angenehmem Aeußern, mit dunklem
Haar und 1.75 m groß. Werte Unbekannte,
Du sollst wenn möglich von Zug, Luzern, Zü-
rieh oder Umgebung sein.

279. Ich bin nun 21J4 Jahre alt und möchte
auf diesem Wege versuchen, eine liebe
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Freundin zu finden, mit der ich meine freie
Zeit verbringen darf und der ich alles an-
vertrauen kann. Sie sollte wie ich gerne ins
Theater gehen und auch tanzen können,
jedoch nicht zuviel. Ich hoffe, daß mir bald
ein liebes Mädchen aus Zürich schreiben
wird und auch ein Bildchen dazulegt.

Ich teile Ihnen mit, daß ich im «Bä-
renspiegel» (Rendez-vous Nr. 247)
mein Glück gefunden habe. Ich möch-
te Ihnen für Ihre Mühe und Ihr
Wohlwollen meinen innigsten Dank
aussprechen.
Mein Partner befindet sich in Zürich,
wohin Ich ihm nächstens auch folgen
werde.
Ich verabschiede mich also mit be-
stem Dank und freundlichem Gruß

Schwester I.

280. Mein Wunsch ist es, ein liebes, nettes
und aufrichtiges Mädchen im Alter von
17—18 Jahren kennen zu lernen. Ich bin
18 Jahre alt, ca. 170 cm groß, habe dunkel-
blonde Haare und erlerne den Schuhma-
cherberuf. Neben meinem Berufe liebe ich
Wanderungen und den Wassersport; auch
gehe ich ab und zu ins Kino. (Zürich oder
Umgebung erwünscht.)

281. Wie nett und kurzweilig muß doch das
Leben mit einem Partner des andern Ge-

schlechts sein! Es ist mein größter Wunsch,
ein liebes, treues und ganz einfaches Mäd-
chen aus dem Kanton Bern oder Solothurn
kennen zu lernen. Mein Liebling sollte
schwarz oder dunkelblond und im Alter von
18—21 Jahren sein. Ich selber bin 176 cm
groß, reform., 22 Jahre alt, in staatl. Stel-
lung. Ich liebe die Natur und alles fried-
liehe, ja Friede bin ich selber. Auch liebe
ich hin und wieder eine Reise Im schönen
Schweizerland. In Solothurn bin ich zu
Hause. Mein Wesen ist still, zurückgezogen
und vor allem treu.

282. Ich möchte ein liebes, nettes Mädchen
vom Kanton Glarus oder obern Zürichsee-
Gebiet kennen lernen zum gemeinsamen
Verbringen der Sonntage. Es sollte wenn
möglich gleich mir schwarze Haare haben
und im Alter bis zu 20 Jahren sein.
Ich selber zähle auch 20 Lenze, bin mittle-
rer Statur (Größe 170 cm) und Charakter-
fest. Mein Beruf: kaufm. Angestellter.
Welches Mädchen, das auf einen treuen,
aufrichtigen Freund Wert legt, nimmt das
Herz in beide Hände und schreibt mir?

283. Ich bin 23 Jahre alt, 165 cm groß und
wünsche auf diesem Wege ein liebes, auf-
richtiges Mädchen kennen zu lernen.

284. Hallo, hier ein junger Berner Akade-
miker (29 Jahre, vor dem Abschluß, groß,
schlank, sympathisch) der sich trotz gro-
ßem Bekanntenkreis innerlich allein fühlt!
Wenn Du ein recht liebes, nettes, hübsches
und schlankes Mädel bist und ebenfalls
eine tiefe und wahre Freundschaft suchst,
dann schreibe mir nur ganz «ungeniert»,
ganz ohne falsche Hemmungen und Vor-
urteile! Ich stelle mir Dich so vor: Modern
eingestellt, trotzdem aber tief empfindend
und ideal veranlagt, weshalb Du auch alles
Wahre, Gute und Schöne liebst (besonders
Musik, Theater, gute Filme und Literatur,
Kunst, Psychologie, Geschichte) und be-
geisterte Natur-, besonders Bergfreundin,
die gerne wandert, pedalt, skifährt und
badet, bist! Sozialer Stand, Beruf und Kon-
fession gleichgültig!

BERN

MR3ML
Konzerte Dancing Boole-Spiel

czoupos
(Kitt« »ussebnsiden) dereebtlgt sur 1^1-

nakms kür Krage und Antwort

Käme:

^.dresse:

Keruk:

âsr: vröks:
Lebrslben Lis Ibre Wünsebe auk einen
gewöbnlieben Kriskbogen. vegsn LIs
Kr. 1.— In Marken und sin krankisrtss
Kuvert mit Ibrsr Adresse bei und sen-
den Lis das (lanss an den «Kärsn-
Spiegel», Kedaktlon Kostkaeb 491, Lern.

HapLrtsdit i»?'

vi« ne««
Lârei»sp»«KeI-8eitv

Korr. können keine gekübrt werden!

K» kommt immer wieder vor, dak vetl
uebmsr âsr Leite,Ksndvs-vous' »leb niât
an à lellnakmvbvdlngungen kalten.
Wir können del der rlsslgen Aakl von
Leilneiimern nur dann eine ansrvlekende
Vvberslekt wabren, wenn sied alle daran
kalten, dak man
1. den lellnedmervonpon vollständig ans-

källen muk, ob man nun elne nenv án-
krage einrelebt oder ank eine bereits
vrsekienene antwortet;

2. ank jeden Kali Kr. 1.— in Sriekmarken
beisulvgen bat;

3. ein trankisrtes und mit der eigenen
Adresse versekenes Kuvert beUvgv»
mnL;

4. in gut leserlieber Ledrlkt »vdrelbvn soll.

Das lieben 1st viel Isiobtsr, wenn man Krsunds, Kartnsr, Kameraden bat, die Krsud und Vsid teilen bsiken, denen man srsäbien kann, was
einem besonders krsut oder besonders bedriiekt. lind just das ist's, was Kueb die neue «Kärsnspiegel»-Lsite suebsn bilkt:

iKtuiillt — — Kamer»ckvi»

jeden Liters und natiiriieb beiderlei Vesoblsebts, das brauebt ja gar nicbt erst betont su werden.

276. Wslebss kröbllobs, naturiisbende Ker-
ner Meitsebi würde mir bsi Lpasisrgängsn,
an llntsrbaltungsabsnden und Vereinsam
lassen (lesellsebakt leisten? leb bin 26jäb-
rig, im grapbiseben vewerbs tätig und in-
tersssisrs mieb besonders kiir die Lebön-
beitsn der Katur und kür Küober. va leb
nur Kssisbungsn su Kaebkreissn babs,
würde es mieb treuen, wenn leb mit einem
netten Mädeben von Lern oder Umgebung
In Verbindung treten könnte, in der Kr-
Kenntnis, daiZ geteilte Krsuds doppelte
Krsuds Ist. Intelligenz und Kamsradsebakt
sieben bei mir boeb im Kurs. Oiskrstion
Kbrsnsaebs.

277. Kins Krsundin, die mit mir die Kreiselt
verbringt, wäre mein Wunseb. leb bin swar
noeb etwas jung, sebns mieb jedoeb glsieb-
wobi naeb einer kleinen Krsundsebakt.
kleine Ltsekenxksrds sind etwa das Ibea-
ter, Kino und aueb mälZIg Lport. ^.Is Ltikt-
lein bin leb kinanslsll noeb niebt auk Kosen
gebettet, vis Krsundin dürkts ungekäbr
gleiebsn Alters sein (19 l/z).

278. Lebon öktsrs begts leb den stillen
Wunseb, mit einer netten, bübseben loeb-
ter im ^.ltsr von 17—19 labrsn bekannt su
werden. Lie soll vor allem Krsuds an Sport,
Kilm und lans baben. Von mittlerer (ZrölZs,
seblank gewaebssn und dunklem Ilaar. leb
selbst bin junger vesebäktssobn, 18jäbrig,
von angsnsbmsm ^.eulZsrn, mit dunklem
Ilaar und 1.73 m grolZ. Werts Unbekannte,
Ou sollst wenn möglieb von Aug, Vussrn, Aü-
rieb oder Umgebung sein.

279. leb bin nun 21>/z labre alt und möebts
auk diesem Wege versueben, eins liebe
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Krsundin su linden, mit der leb meine krsie
2leit verbringen dark und der leb alles an-
vertrauen kann. Lie sollte wie leb gerne ins
Ibsatsr geben und aueb tanssn können,
jedoeb niebt suvisl. leb bokks, dak mir bald
ein liebes Mädeben aus Aüriob sebrsibsn
wird und aueb sin Kildebsn dasulsgt.

lob teile Ibnen mit, dak leb im «Kä-
renspiegsl» (Kendss-vous Kr. 247)
mein tllüek gvkunden babe, leb möeb-
te Ibnen kür Ibre >lüliv und Ibr
Wobiwoilvn meinen innigsten Dank
anssprevbsn.
lVlein vartner bekindet sieb in Abrieb,
wobln leb Idm näebsten» aueb koigen
werde.
leb vvrabsvbiede mieb also mit be-
stem vank und kreundiivkem llruk

Lebwestsr I.

289. Mein Wunseb ist es, sin liebes, nettes
und aukriebtigss Mädeben im ^.Iter von
17—18 labrsn kennen su lernen, leb bin
18 labre alt, ea. 176 em grolZ, babs dunkel-
blonde Ilaars und erlerne den Lebubma-
ebsrbsruk. Ksbsn meinem Ksruks liebe leb
Wanderungen und den Wassersport; aueb
gebe leb ab und su ins Kino. (Abrieb oder
Umgebung erwünsebt.)

281. Wie nett und kurswsilig muk doeb das
vebsn mit einem Kartnsr des andern Lls-
sebleebts sein! Ks ist mein grölZter Wunseb,
sin liebes, treues und gans einkaobss Mäd-
eben aus dem Kanton Kern oder Lolotburn
kennen su lernen. Mein Visbling sollte
sebwars oder dunkelblond und im ^.ltsr von
18—21 labrsn sein, leb selber bin 176 ein
grolZ, rekorm., 22 labre alt, in staatl. Ltsl-
lung, leb liebe die Katur und alles krisd-
liebe, ja Krisds bin leb selber, àeb liebe
leb bin und wieder eins Ksise im sebönsn
Lebweissrland. In Lolotburn bin leb su
Hause. Mein Wesen lst still, surüekgesogsn
und vor allem treu.

282. leb möebte sin liebes, nettes Mädeben
vom Kanton (Zlarus oder obern Aüriebses-
ilsbist kennen lernen sum gemeinsamen
Verbringen der Sonntags. Ks sollte wenn
möglieb gleiok mir sebwarss llaare baben
und im ^.itsr bis su 26 lakren sein.
leb selber säble aueb 26 Vsnss, bin mittle-
rsr Ltatur (tlröks 176 em) und ebaraktsr-
ksst. Mein Ksruk: kaukm. àgsstslltsr.
Wslebss Mädeben, das auk einen treuen,
aukriebtlgen Krsund Wert legt, nimmt das
Hers in beide Hände und sebrsibt mir?

283. leb bin 23 labre alt, 163 em grok und
wünsebs auk diesem Wegs sin liebes, auk-

riobtigss Mädeben kennen su lernen.

284. Ilallo, bisr sin junger Keiner ^.kads-
mlksr (29 labre, vor dem ^.bsebiuk, grolZ,
seblank, sz^mpatbiseb) der sieb trots gro-
ksm Kekanntsnkreis innsrileb allein küblt!
Wenn vu sin rsebt Usbss, nettes, bübsebss
und seblankes Mädel bist und sbsnkalls
sine tisks und wabre Krsundsebakt suekst,
dann sebreibs mir nur gans «ungeniert»,
gans obns kalsebs Hemmungen und Vor-
urteile! leb stelle mir Dieb so vor: Modern
eingestellt, trotsdem aber tiek empkindend
und Ideal veranlagt, wesbaib vu aueb alles
Wabre, Vuts und Leböne liebst (besonders
Musik, ?bsatsr, gute Kilms und vitsratur,
Kunst, Ksziebologls, Qssebiebts) und be-
geisterte Katur-, besonders Kergkrsundin,
die gerne wandert, pedalt, skikäbrt und
badet, bist! Loslalsr Ltand, Ksruk und Kon-
kession glsiebgültig!

Konsvvtv vanelng. Lonle-Splel



Petit Pierre

Gemessen und zu petit befunden!
Die Antwort Bundesrat Petitpierres über den Fall des

Nazi Spitzels Hügel fiel so jämmerlich aus, dass sogar
seine Basler Parteifreunde ihr Veto einlegten.

Herr Petitpierre war im Fall Hügel offenbar nicht nur am Hügel, sondern am Berg.

Frage...
«Erlaubet! Sie: han ich jetz s'Vergnüege
mit Ihne oder mit Ihrem Briieder?»
«Mit mir!»
«Dann müend Sie entschuldige; ich känne
nu Ihre Brüeder !» Friedericus

Freude unter sich
«Du, Kari, ich han hüt en Mänsch gseh,
wo über sächs Zäntner gwoge hat!»
«Dumms Züüg, das git's doch gar nid!»
«Wowoll, natürlich — er hat sächs Zäntner
Härdöpfel gwoge !» Friedericus

Was händ Si gseit?

Kari trifft seinen schwerhörigen Freund
Emil wieder einmal, wobei sich folgendes
Gespräch entwickelt: «Salü Emil, wie
goht's?»
«Gschwind ufe Fischmärt abe.»

«Jä näi, es nimmt mi Wunder, was d'au
immer machsch.»
«Es Pfund Fisch will i go hole.»

«Äch, i möcht wüsse was d'au eso läbsch.»
«s'Pfund e Franke achzg.»
Kari (verzweifelt) : «Oh blas mer doch ...»

Emil: «s'isch immer noh s'Billigst und noh
punktfrei.» Tomei

Kittin Wasser- und hitzebegtBndig
dauerhaft und sparsam
.^-Produkt, Marke ges. geschützt

klebt, leimt und kittet lies!
z. B. : Leder, Holz, Geschirr, Bakelit, Fiber, Stoff, Gummi,
Papier usw. Tuben zu Fr. 1.25, Fr. 1.—, 75 Rp. und 50 Rp.
Verlangt ihn biite in Verkaufsläden. Fabrik: HERGA
Zäziwil im Emmental.

7-

psîiî pisi^s

Lsmssssn uncl ^u psîiiî kstuncisn!
vis Xntv/ort bunclssrat fotitpiorros über 6on fall 6os

klo?i Lpit^ols flûgvl fiol 50 jämmerlich aus, class sogar
soins kasler fartoifrouncio îlir Vsto einlogten.

flerr fotitpiorre war im fall flûgsl offenbar nickt nur am klugel, sonclern am ksrg.

?raxe...
«LIrlaubsâ Lis^ ban leb zet^ s'VsrAnüsAe
mit Ibne oâer mit Ibrem LriieÄsr?»
«^lit mir!»
«Dann miisnci Lis sntsebulâlxs; leb banne

Ilire Rriieder !» ^r'ieâei'ieus

k'rsucke unter sieb.
«Ou, I5ari, icb ban büt en àlânseb Msb,
vo über säebs ^äntnsr AwoZs bät!»
«Oumms Müx, bas Alt's âoeb Aar niâ!»
«Wowoll, natürlleb — sr bät säebs ?!äntnei
kläräöpksl AW0AS !» û'i-iàricus

Was dânà Li xseit?

Karl trikkt seinen scbwerbörigen V'rsunä
L!m1I wiscisr einmal, wobst stell tolAsnâes
(Zssxräeb sntwiebelt: «Lallt Nlmil, wie
hobt's?»
«(Zsebwincl uks Klsebmärt abe.»

«ää näi, es nimmt mi Wunäsr, was ci'au

immer maebsek.»
«llls ?iunc> Kiseb will I ^o bols.»
«ttek, i möebt wiisss was 6'au sso läbseb.»

«s'?tunâ e Tranks aobüA.»

Karl (vsr^weikslt) ^ «Ob blas msr cloeb ,..»

Dmil: «s'lseb immer nob s'lZUltAst uncl nob
xunbtkrsl.» l"oinei

Min HVasser ìmcl I»It^«I,«stSi»«IlK
âaaertnalì »Zi»lll spar»»»»

Ic I e I» t I e I in» t »»ck kittvt It«»!
?apier usw. I'uben 2u ?r. 1.25, ?r. 1—, 75 kp. uo6 5l) Rp.
Verlanel ikn bi'îe in Verkaufslit6en. k'abrik:
^Sziiwil im Lm mental.
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Was hasch Du z'Bern über d'Fraue gseit, Pürschtli?

Herr Schuler zog einst froh und munter

vom Flecken Schwyz nach Bern hinunter,
um dort, im Rat der Nationalen

gar laut als Tellensohn zu prahlen.
Das Frauenstimmrechf, das gerade
zur Sprache kam, fand keine Gnade
bei ihm, weil die antiken Damen

dereinst nicht mit auf's Rütli kamen.

Er fand, es würden unsre Frauen

die Politik noch ganz versauen,
und überhaupt der Weiber Wesen
sei unterlegen stets gewesen.

*

Zu Hause ward ihm für die Zoten,
der passende Empfang geboten.

8

Was käsck vu üdor <i'?raus gssiî, pursckîlî?

KIsri' 5ckuls>- 20g einst ssok unct munter

vom klecksn Lckw/2: nock bsi-n kinuntei',

um cioi-t, !m Kot ciss t^Iotionolsn

gos lout ols IsIIensokn z^u pmiilsn.
Dos prouenstimmi-eckt, 60s gsi'ocis
^v5 Zpi-ocks kom, koncl keine Qnocis
ksi ilim, weil ciis ontiksn Domen

àsi'sinst nickt mit ous'5 kütli komsn.

5,- sonci, es wü^sn unsr^s 5,-ousn

clis Politik nock gon^ vei'sousn,
unci üksi-koupt clsi- VVeikss V/sssn
sei unterlegen stets gewesen.

^u klouss worcl ikm für clis Ziotsn,
clsr posssn6s ^mpsong gskotsn.

»



I c i E a R N

Kreuzworträtsel

Waagrecht: 1. Sowohl am Leib, wie bei der unbemittelten
Klasse zu finden. 5. Wenn man verlegen 1st, kratzt man darin.
6. Der Stammvater der Juden. 7. Ein sehr geschätztes Gestein.
8. Siehe Anmerkung. 10. Siehe Anmerkung. 12. Braucht der Schu-
ster. 14 post homerum, oder etwas ganz überflüssiges. 17.

der Schreckliche (Zar). 20. Durchfließt Bern. 21. Was man

Jungfrau. 73. Shaw ist einer. 74. Wenn man einen hat, fängt man
an zu spinnen. 75. Vornehmtuender Geck, Mehrzahl. 76. Ein fran-
zösisches Kohlenprodukt. 77. Damit zahlt der Italiener. 79. Viele
Soldaten des Krieges laufen mit solchen herum. 81 domini.
82. Obst Obst 83. Dichtete die: divina comedia. 86. Wenn
einer ganz wütend ist, ist er 87. Begleiter des Bacchus.
88. Alter Männername. 89. Einer auf Brautschau. 90. Siehe An-
merkung. 91. Vielumstrittene Stadt des Baltikums. 92. o n
Lichtspenderin.

Senkrecht: 1. Hat sich von Nr. 34 waagrecht verführen las-
sen. 2 nostrum, siehe Aera Mussolini. 3. Werden zuweilen
auch in der Westentasche getragen. 4. Historischer Fluß in Ruß-
land lied. 8. Die Schweizer sind auch gut. 9. Siehe

Anmerkung. 11 gyzerin, gefährlicher Sprengstoff. 12. Hat
hoffentlich endgültig ausgedient. 13. Preis der Aphrodite an Paris.
15. Biblische Frauengestalt. 16. Gestalt aus Ibsens Peer Gynt. 18.

Architektonisches Anhängsel an Hausfassaden. 19. Rouge et
Glücksspiel. 20. Der schöne Geliebte der Aphrodite. 23. Aus ihm
Schnaps gemacht, soll sehr gut gegen Magenbeschwerden sein.
25. Eine Fußballmannschaft. 28. Weibliche Singstimme, oder eine
Dame will nie sein. 30. So viel wie bloß. 32. Berühmt sind die

kosaken. 33. Türkische Insel am Aegäischen Meer. 34. Sollte
jeder Ehemann zu seiner Frau sagen. 35. Siehe Anmerkung. 36.

Ein Künstler in seinem Fach (Geigenbau). 37. Den beteten die

griechischen Liebesleute an. 39. Der Gehilfe eines Ritters. 40.

Gibt einen schönen Scheitel. 41. Fluß in Frankreich. 42. Mit d in
der Mitte, eine verfolgte Rasse. 43. Wo die Arche Noahs landete.
44. Form von streuen. 47. Tätigkeitsfeld der Töpfer. 49. Berühmt
sind seine Metamorphosen und sein Beiname: Naso. 52. Wenn
eine Französin traurig ist, tritt sie in Erscheinung. 55. Wie der
Bauer Grasland nennt. 56. Wurde s. Z. von den Bolschewisten be-

trieben. 59. Es gibt viele, die einen engen haben. 61. Siehe Anmer-
kung. 64. Spanische Provinzstadt. 65. L ehemaliger Bei-

gierkönig t- 66. So viel wie: eben, gerade (i j). 67. Gestalt
aus «Carmen»; Don (i j). 68. Schmetterlingsblütler, Mehr-
zahl. 70. Muse der Sternkunde. 71. Man soll ihn sogar die Zierde
des Mannes nennen. 72. Gebirge in Unterfranken. 78. Der Sekt
der Wenigbemittelten. 80. Siehe Anmerkung. 81. Der Eroberer
der Niederlande. 81a. Ein äußerst rarer Artikel. 81b. Ueber Berg
und 82a. York. 84. Iphigenie in (Gluck). 85. Vor-
übergehende Wohnung des Diogenes.

Anmerkung : Nr. 8 waagrecht, 9 senkrecht, 10 waagrecht,
35, 61 senkrecht, 65, 90 waagrecht und 80 senkrecht ergeben ein

Zitat aus Teil, das jeder Schweizer beherzigen möge!!!

im Innern sieht (ch 1 Buchstabe). 22. Ein ganz feiner Theater-
platz. 24. Es gibt sowohl Tanz wie Wohn 26. Haus
mit nur einem Wohnraum. 27. Ist oft sehr klein. 29. Die Mond-
göttin der Griechen. 31. Ein wundervoller Männername. 34. Wenn
sie nicht gewesen wäre, wären wir noch heute im Paradies.
38. Altes Kulturvolk in Peru. 40. Wird den Lateinschülern
eingetrichtert. 44. Jüdischer Schriftgelehrter, hat den Pentateuch

redigiert. 46. Französisches Fürwort. 48. Schlachtenort in Mäh-

ren, Sieg des Erzherzogs Ferdinand über die Bayern. 50. Wird
einerseits verarbeitet (Erdart) und anderseits hört man's. 51.

Orientalischer Gruß: aleikum. 53. Religiöse Gemeinschaft.
54. Die andere Seite der Münze. 57. Schnitt einer Ebene durch
einen Kegel, die parallel zu einer Seitenlinie ist. 58. Wird gespon-

nen, nicht Garn. 60. Berühmter Park in Madrid. 62 bruder —

Krachbruder. 63. Gib Obacht, daß du nicht hineingerätst. 65. Siehe

Anmerkung. 69. Der welsche Schütze. 71. Das Allerheiligste der

Auflösung des Weihnachts-Kreuzworträtsels

Waagrecht: 1. AVE. 4. KAMELIE. 7. FEIERTAGE. 9.

OBRA. 11. ARGON. 12. NOAH. 14. ALI. 15. PIASENNEST.
18. LEA. 20. ZULU. 22. AERA. 24. ARES. 25. FRIESEN. 30.

ABEL. 31. MERAN. 32. ANGER. 33. BEATE. 34. FAKTURA.
36. ACRE. 38. WEC. 39. SODA. 42. EESTI. 44. HUEBE. 47.

ONE. 48. ALLEN. 50. URI. 51 .ETAT. 53. IRRE. 55. TIBER.
56. ESS. 58. JODEL. 59. FELLEISEN. 60. ANDREAS. 61. ENG.

Senkrecht: 1. AMERE. 2. "V ERGNUEGTE. 3. ELTON. 5.

AJAS. 6. JANE. 7. FAHL. 8. ENTE. 10. BIZERTA. 13. ALA-
BAMA. 14. AGAMEMNON. 16. AUF. 17. SAN. 19. ALLEGORIE.
21. USANCE. 23. RAEUDE. 26. RAA. 27. INKWIL. 28. SEUCHE.
29. ERR. 34. FES. 35. ASE. 28. RELIEF. 40. OBERON. 41. ANET.
42. TAT. 45. UNI. 46. URAL. 49. LÖSERN. 52. AREA. 54. RIES.
56. ELDE. 57. SIEG.

VERGNUEGTE FEIERTAGE ALLEN LÖSERN.
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V M,c â

Kreuzworträtsel

Wss^rsobt: 1. Lowobl am Oeib, wie bei âsr unbsmittsltsn
Xlssse linden. S. Wenn man vsrls^sn 1st, bratet man darin.
6. Osr Stammvater âsr âuâsn. 7. Din ssbr xssobst^tss dsstsin.
8. Liebe àmerbun^. 10. Lisbs àmsrllunx. 12. Lrsuobt âsr Lobu-
sìsr. 14 post bomerum, oder etwas Z^an^ übsrklüssi^ss. 17.

âsr Lobrsobliobs (^ar). 20. Ourobkiisllt lZsrn. 21. Was man

âunZIrau. 73. Lbaw ist einer. 74. Wenn man einen bat, längt man
an 2U spinnen. 73. Vornsbmtuender deoll, Msbr^abl. 76. Din lran-
^ösisobes Doblsnprodullt. 77. Oamit 2ablt âsr Italiener. 79. Viele
Lolâatsn âss Drisgss lauten mil soloben bsrum. 81 âomini.
82. dbst dbst 83. Oiobtets âiel âivina oomedia. 86. Wsnn
einer gan? wütend ist, ist sr 87. Lsgisitsr âss Laoobus.
88. liltsr Mannername. 89. Diner auk Lrs.11lseI1.a11. 99. Siebs lin-
msrllung. 91. Visiumstrittsne Ltaât des Laltillums. 92. o n
Oiobtspenâsrin.

Senilrsobti 1. Dat siob von Hr. 34 waagrsobt verlübren las-
ssn. 2 nostrum, siebe ^.sra Mussolini. 3. Werden mwsilen
sncli in âsr Wsstsntasobe getragen. 4. Distorisobsr DlulZ in DuL-
land lisâ. 8. Ois Lobwei^sr sinâ sueii gut. 9. Liebe

linmsrllung. 11 gz^^srin, gskäbrliober Lprsngsìoll. 12. Dat
boklsntliob endgültig ausgedient. 13. Dreis âsr ^ipbroâits sn Daris.
13. Diblisobs Drausngestalt. 16. destalt sus Ibsens Dssr dzmt. 18.

lirobitsiltonisobes ^.nbängssl sn Dauslassaâen. 19. Dougs sl
dlüollsspisl. 29. Osr soböne delisbts âsr ^ipbroâite. 23. às ibm
Lobnaps gsmaobt, soli ssbr gut gegen Magenbssobwsrâsn sein.
23. Dins DulZballmannsobakt. 28. Weibliobs Singstimms, oder sins
Osms wiii nis ssin. 39. So visl wis blolZ. 32. Derübmt sinâ à

bosallsn. 33. lurllisobe Inssl sm ^isgäisoben Meer. 34. Sollte
^'sâer Dbsmann 2U ssinsr Drau sagen. 33. Siebe àmsrllung. 36.

Din Dllnstlsr in seinem Dseii (dsigenbau). 37. Osn beteten âis
grisobisoben Oiebeslsute sn. 39. Oer dsbills eines Ditters. 49.

dibt sinsn ssiiönen Sobsitel. 41. DluiZ in Dranllreiob. 42. Mil â in
âsr Milts, sins vsrkolgte Lasse. 43. Wo âis iirobs Doabs isnâsts.
44. Dorm von streuen. 47. lâtiglleitskslâ âsr ?öpksr. 49. Derübmt
sinâ seins Mstamorpbosen unâ sein Dsinams: I4sso. 32. Wsnn
eins Drsn2ösin traurig ist, tritt sis in Drssiisinunx. 33. Wie âsr
Lsusr Qrssisnâ nsnnt. 36. Wurâs s. 21. von äsn Loisoiiswistsn bs-
trisdsn. 39. Ds Zibt visls, âis sinsn sn^sn iisvsn. 61. Lisiis linmsr-
Dung". 64. LpsnissZis Drovin2stsât. 63. O siisinsÜAer Lei-
AisrDönix f. 66. Lo visi wie: sdsn, Zsrsâs (i — z). 67. destsit
sus «dsrmsn»: Oon (i — ^j>. 68. Loiimsttsriinxsdiiitisr, Msiir-
2slil. 79. Muse âsr LtsrnDunäs. 71. Msn soll ilin so^sr âis 2Iisrâs
âss Msnnss nennen. 72. debirxs in Dntsrkrsnksn. 78. Osr Sekt
âsr WsniAbsinittsltsn. 89. Lislis linmsrllung'. 81. Osr Drobsrsr
âsr I7isâsrlsnâs. 81s. Din sulZsrst rsrsr lirtillsi. 81b. lieber Lsr^
unâ 82s. ?orll. 84. IpliiZsuis in (dluoll). 83. Vor-
übsrASbenäs IVobnung^ âss Oio^enss.

linmsrllunA: I<ir. 8 wssArssbt, 9 ssuDrseiit, 19 wssgreebt,
33, 61 ssnllrsobt, 63, 99 wssxrsobt unâ 89 ssnllrsebt sr^sbsn sin
2ätst sus Isil, âss ^jsâer Seliwàsr bsbsr2ixsn möASÜ!

im Innern siebt (ob ^ 1 Luobstsbs). 22. Din ZSN2 keiner Ibsster-
xlst2. 24. Ds Zibt sowobi 1sn2 wie IVokn 26. Dsus
mit nur einem Wobnrsum. 27. Ist oll ssbr blein. 29. Ois Monâ-
Göttin âsr drisebsn. 31. Din wundervoller Msnnsrnsms. 34. Wenn
sie niobt ^swsssn wäre, wsrsn wir noob beute im Dsrsâiss.
38. liltss Dulturvoill in Dsru. 49. Wird den Osteinscbülern

sinxstriobtsrt. 44. âuâisober Lobrikt^elebrtsr, bst den Dsntsteuob

reâi^iei^. 46. ^ran^ösiLeliSS ?'ürwc)r'^. 48. Letilaek^enord lu
ren, Ließ' âes U'erdinancl ildei" die Ladern. 56. Wird
einerseits verarbeitet (Drdsrt) und anderseits bört msn^s. 31.

Orlen^g.liscìiei' nleiknin. 53. kìeliAiôse (^eineinsànk^.
54. Ois nudere Lei^e der Mün^e. 57. Lelniiì^ einer L)5ene dnreii
einen I^e^ei, die pArnilel 2N einer Lei^enlinie isli. 58. ^Vird Z'espon-

nsn, niobt darn. 69. Lsrübmter Dsril in Madrid. 62 bruclsr —

Drscbbruder. 63. dib dbscbt, dsü du niobt binsinxerstst. 63. Liebs

-^.ninerknnA. 69. Oer v^elseiie Leiiü^^e. 71. Oas ^.IleriieiliZ'sie der

änklösuni; äes VVeibns,^t«-Iirsu/.vi orträt8oIs

Wssxrsobt: 1. liVD. 4. DliMDOID. 7. DDIDIt'llidD. 9.

OLDli. 11. liDddDs. 12. DldliU. 14. liOI. 13. DliLDNUDLI.
18. ODli. 29. 2IIIOII. 22. liDkli. 24. liDDL. 23. DDIDSDU. 39.

liLDO. 31. MDDliDl. 32. âdDD. 33. LDli?D. 34. DliDIODli.
36. lidkD. 38. WDd. 39. SdOli. 42. DDLU. 44. DODLD. 47.

dI7D. 48. »IlDiV 39. ODI. 31 .Dili?. 33. IDDD. 83. 'IllZDII.
36. DLL. 38. 3OODO. 39. DDOODILDH. 69. âODDliS. 61. Dlild.

Lenl^reeiil: 1. 2. V3. OOI'O^. 5.

lilliL. 6. IliKlD. 7. DliDO. 8. DH?D. 19. IZI2DD.?V. 13. liOli-
LliMli. 14. 1idliMDMI4dI4. 16. liOD. 17. LliU. 19. liOODddkID.
21. OSliDldD. 23. kìliDOOD. 26. Dlili. 27. IDlDWIO. 28. LDOdDD.
29. DDL. 34. DDL. 33. liLD. 28. DDOIDD. 49. dLDDdlil. 41. liDiD?.
42. ?li?. 43. 17I4I. 46. ODliO. 49. O»8Dê. 32. liLDli. 34. DIDL.
36. DOOD. 37. LIDd.

VDKdlVliD«?D DDIDK?lidD il.DDV I.ÜLD11V.

9



BERN AFE ZUM TURM
Restauration zu jeder Tageszeit
Ia Küche und Keller. Warteck-Bier
dunkel und hell, Spezialbier
Besuchen Sie das TurmstübliimI.St.
Es empfiehlt sich W. Häsler

Bern * ©teraenberg
Sdhauplatzgaase

• Vorzügliche Küche

• Gepflegte Markenweine
Fritz Haas • Steinhölzli-Lagerbiere

Besuchen Sie die heimelige Sternenberg-Stube

E. Friederich
D ampfbügelanstalt
Monbijoustrasse 47

Telephon 5 36 73

/äto?, repaner?
une? stop/?

gytgbggt
In Zeetrea lar«
Me Tkeeierplata>Aal<
bavMtiH • o«t tiieila- wialaa. Mlatebrla

». MmMM«

MODERAE
Alkoholfreies Restaurant imKarl-
Sdtenk-Hans
BERN. SpitalgaBse-Neuengasse

Das zeitgemässe und leistungsfähige Restaurant

Urdorfs:,-«-?\ ,.HM< Î? \el.w»»»''

\ neu. "hlebunge«
\ do*!
I Do«
\ sei«« 8"» „i«l

IUPP®°

Bann
ÄüH®
Pi\\tg°

#iUcb«
^hoahro

JFbeiVen

„ Thie Wo-
BP"»» "' Ii
|>9 •'»•»""a

MOW"»' »»t V«-H cceiem t_ yjon»
^Clahiunge" s,aVmgi«*
V» *"î îa

.-I det "
Vicb«»- "? Ki&U«
«»•' dW«
geuen. <***

Dl« "«* ^
Vi''«!»»»''"'
o» « °"do D
nack»"s

l F®""® das P «

ob.

So. ^daiübei bin
,«TOlW»«"%
a,6!se.«"

etn
erei'"'

•llelen
ell.

ftshe
nach
eioh

Ich!
mass
jv e'
V/e
cVi

pries
eibt
kraliscbe
ettuno

_ w6ien ©si- '

«Seltsam — mich hat er nicht am Arm geimpft ...»

« Nun, meine Liebe, ^
welcher Platz gefällt
dir am besten? Die
übrigen Nägel ziehe
ich nachher heraus.»

(Everybody's

«Ums Himmels willen, meine armen Kollegen mit den Blechinstrumenten!

10

« Hat Ihnen Mrs. Murphy auch erzählt, sie
sei eine Witwe?» (Esquire)

ZUM
ANTIQUAR

BERN

Restaurant Antiquar
Kramgasse 74 I. Stock Telefon 3 6122

dlSBf

Hurt Ferd. Girtanner. JunKerngasse 27/1., Bern H
Telephon 6 31 14

:licrfurz.erbrSeçjenstdnd;.|

Hotel-Restaurant JURA Bern

Zürich am Bahnhofplatz

Brauslube llürlinianit
Preiswürdig, währschaft essen!

BERN
NEUENGASSE 20 TELEPHON 24631

WALTER WAGNER
Fussball Toto: Göll, Schwöschterli, hesch em Soorg, welsch er mues morn spile,

und ich ha drum uf sin Klub gsetzt.

11

« LkIV 6
Restauration ru )'ecler ^axosreit
la XüeLe und seller, ^arteà Lier
Luul^el uuâ LeII, LperialLier
Lesrioke» 81« <Zas 1uroastübIiin>I.8t.
Ls eiupLeLIt sià Häsler

vern à Gternenberg
8àsripl»tix»»se

« Vt>r?11xI1<ài« Llitck«
G (^epLv^te Uarkon>voii>e

?ritTH»as » 8te1nIiökrII-r»z«rt>1«r«

Lesuâsn 81« 61« beimelix« 3t«rn«ilb«rz Ztrlk«

L. krie^Srià
O »mpkbiixelaiistslt
^loukijoustrassv 47

LvIvpLou 5 3673

àûAett, ^e/n/Ak,

llnc/

Zytgtogge
>» t»«»»«» »»» >»»«
Gá»
à»«,»»»»« 0»« »»»»>

»il
OVLKI^L

H»ri»
LL1i?1 SpItalxasse-kXorieiißass«

Osg z-eit^«mäss« un3 lelstuiißslslilß« R«st»r>r»nt
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k »à-» ,ì°> '
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Aìuqo

àUà«

W^s.vNwoà'
>Uì>«Nen

>ì"° v"°-
WW^>

V» "°ì°'--à

Ucdon-
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,«ìien. oìs

r»» ^
4 Vo-ewd«
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àolcivLl w»
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'ìà'

^ «'
V^e
ck'

àorìes

eìdì
^psUseks
«»uns

« klon, mein« l.iobs, ^
^»sicker plotr gelLIIî
clir om kvsîsn? Die
übrigen klägel risks
ick nockkvr ksraus.»

«Ums Rimmels willen, meine armen Kollegen mit clen SIsckinsîrumvnîen l

10

« kloî lknon ^rs. 5âurpkx ouck vrrLKIî, sie
sei eins V/i»we?» inquire!

?vi>i

lîestauiiint Vnii^uni-
Kramxs3se 74 1.8toà l'eleton 3 6122

M
I «UN f«,'». iZiNsnnei'. uunkkemsuzze??/>.. «s^n >

l>c^u^?esbrSec?en8^n^il

Lote1-Le8taiiraiit Lern

2Ârià am LsImdoLplatZi

lîl'îRU^îllI»« IIÜU'IZIII»?»!»

Lreis>vüräi^, wâlirsàgjì essen!

20 - 24631

IVklkussblill Io»o: l-öll, 5ck«ö5ck»e>4i, ksîrk on, Soorg, «siîck «? muo» morn »p!I«,
uncl ick ko clrum ul sin Kluk gseîrî.

II
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Appetitanregend,
wärmend und
verdau ungsfördernd.

Alleinfabrikanten:
DENNLER-Bitter

Interlaken A -G., Interlaken

Scherz- und
Zauber -Artikel
Zaubergeschftft,
Spalenvorstadt 29, Basel

F U S S - S Ä C K E

TEPPICHE/KISSEN/BETTWARMER

In Fachgeschälten erhältlich

Kindermund
Der kleine Fritz kommt zum ersten Mal in
eine zoologische Handlung und sieht die

kleinen, grünen Papageien. «Onkel, sind

das unreife Kanarienvögel?»

Der Straßenphotograph
«Mein Herr, ich habe Sie soeben mit Ihrer
Frau geknipst. Drei Bilder kosten nur einen

Franken!»
«Dann verkaufen Sie mir bitte das Negativ!»

Lehars größter Erfolg
Franz Lehar, der berühmte Operetten-Kom-
ponist, erlebte seinen größten Erfolg nicht

etwa in Wien, Berlin oder Paris, sondern,
wie er selbst erzählte, in einer unbekannten
österreichischen Kleinstadt. Er war zu der

dortigen Uraufführung der «Lustigen Wit-
we» anwesend und dirigierte persönlich.
Es war ein kühler, regnerischer Herbst-
abend, und viele Zuschauer hatten einen

mehr oder weniger heftigen Schnupfen.
So kam es, daß ein Herr, der in einer der
vordersten Reihen saß, gerade als die Musik
recht zart und schmelzend spielte, mit sei-

ner Nase so laut trompetete, daß die Musik

völlig übertönt wurde.
Lehar wurde recht wütend; er besann sich

jedoch sofort, wandte sich gegen das Publi-
kum, schwang seinen Taktstock und diri-
gierte schneidig die Posaunenstöße des

Herrn mit dem Schnupfen.
Das Publikum raste vor Begeisterung. Es

war der tollste Beifall und der größte Er-
folg, den Lehar jemals erlebt hatte. Fabian

Logik
«Mutti, sind alle Menschen aus Staub ge-
macht »

«Ja, mein Kind!»
«Dann sind wohl die Neger aus Kohlen-

staub »

12

kko8 8-1.077 ZeK«lae46

/^ppsîitanrsgsrici,
v/örmsnci

^

k>lsinlsdr!>«s>i>oni
ll c X N 1.5 N - S > 11 s i-

Inîsr-lalcsn A >K Interlaicen

8àer»- uiil!

ZÛ««I,«?S««àSK,
8z»»R«ovar»t»àt 29, L»s«ì

8 8 8 8-8^8X8
7cs>?!c«c/X!8Lc»!/öciiMN«c»

Ii.îii<1srn»iiili
Der kisins kommt ^nnr srstsn ^lal in
sins Moloxissks Hanâiunx unâ siskt âis

kisinsn, ^riinsn ?ax>a^sisn. «Onksi, sinâ

à» nnieike Kanarisnvöxsi »

IZsr StraiZonpIroto^rapk
«Msin Hsir, isk kads Lis sosdsn mit lirrsr
?k-an xeknipst^ vrsi LiicZsr kosten nnr sinsn

^ranksn!»
«Dann vsrkautsnZis mir Kitts cias dleAativ!»

I>vàrs ^riiiZier ILrtolx
?"ran^ Ksirar, âsr dsrükmts Oxsrstten-I^om-
ponist, sriedts ssinsn Aröütsn lürkoi^ nickt

etwa in °Wisn, Lsriin oâsr ?aris, sonâern,
wis sr ssibst srWkits, in sinsr unbskanntsn
östsrrsieirissksn Kleinstaat. Kr war ^n âsr

âortiASN KranttiikrnnA cisr «Qnsti^sn tVit-
ws» anwsssnâ nn6 Ziri^isrts psrsöniiek.
Ks war sin knkisr, rsAnsriseksr Herbst-
adsnâ, unâ visis 2!usckansr kattsn sinsn

mskr oâsr weniger kskti^sn Leknnptsn.
So kam es, àlZ sin Herr, âsr in sinsr 6er

vorâsrstsn Ksiksn saL, xsraâs ais âis iVlusik

rsekt 2nrt nnâ ssdmsi^snâ sxisits, mit ssi-

nsr Kass so laut trompststs, âaiZ âis Uinsik

vöiiiA ndsrtönt wnrâs.
kskar wnrâs rsokt wütsnä; sr besann sieb

zsâoek sokort, wanâts sieb xsxsn âas ?nbii-
knm, sebwanZ/ ssinsn ?aktstoek nnâ âiri-
xisrts sebnsiâix âis Kosannsnstöks âss

blsrrn mit âsm Sobnnpksn.
Das Knbüknm raste vor Ksxsistsrunx. Ks

war âsr toiists Lsitali nnâ âsr xröVts Kr-
koix, âsn Ksbar zsmais srisbt batts. ?sbiâ

I.o^ik
«àtti, sinâ aiis ^lsnssksn ans Stand xs-
masbt »

«6a, msin Kinâ!»
«Dann sink wob! âis bisher aus Kobisn-
staub »

12



Die Pariser Polizei hat die «öffentlichen Häuser» in Paris geschlossen.
Begründung: sie seien Treffpunkt der politischen Cliquen gewesen.

Früher, ja, da ging man sonntags schnell
nach Paris und traf sich im Bordell
unter anderem mit lockern Damen,
aber auch mit sehr bekannten Namen;
mit Magnaten, klar, und mit Ministern.
Im Bordell da hörte man es flüstern,
was die Konkurrenz für Provisionen
offerierte, wieviel Millionen
an Herrn X entrichtet werden müßten.
Alles, während holde Damen küßten.
Die Geheimnisse der Ministerien
über Truppenstärken in Algerien,
über Pläne, gute oder miese,
über den Verlauf der neuen Krise;

alles war bei Madame, dieser alten
Krähe gegen Monney zu erhalten
und den Louis' war das Kunden-
schröpfen gegen Entgelt Überbunden.
Also klappte alles wie am Schnürchen,
dank diskreter Mitwirkung der H chen

*

Doch nun meldeten die Hiobsboten,
alles, alles, alles sei verboten
wenn es nicht gelingt die Polizisten
mit geriss'nen Tricks zu überlisten,
Da der Zweck des Mittels Heiligung
beispielsweise durch Beteiligung.

Bären Zoilikofen
Oast/io/ und A/etefirem Äuafo/f ATön/fir

Heimelige Lokalitäten für Familienanliaae und

Sitzungen. la Küche und Keller Kegelbahnen WILLY MÜLLER.
BE RN, WAISE NM AUSP L. 21. IIS!

J3

vis pai-iser polirsi Kot 6is «öffentlichen tföussi'z» in ^oi'iz geschloszen.
bsgrönövng: sis seien Ik-vffpvnlct ösr politischen Cliquen gemessn.

^üiisr, ja, 6a ging man sonntags sciinsi!
nacii paas un6 ttak sick im öo>-6sil

untsf an6s^sm mit ioci<sm vamsn,
aksr aucii mit ssii,- kskanntsn Manien?
mit /Magnaten, i<ia5, un6 mit /^inistsm.
im Kos6sii 6a Iiötts man ss siiistsm,
^as 6is Xonicu^sn^ küi' ?rovisionsn
otfsi'issts, wieviel /Millionen
an >6s^n X sntticiitst v^e^sn mûtìtsn.
^iiss, v,äii5sn6 iioi6s Oamsn i^üktsn.
Ois <Osiisimnisss 6s5 /^inistsnsn
üksi- I^uppsnstäsicsn in /<igs6sn,
üksi" ?Iäns, guts o6s>- misss,
ükss 6sn Vsi'iauk 6si^ nsusn Xass?

aiiss v/ai- bsi /^a6ams, 6isss5 aitsn
Xi-äiis gsgsn Z^onns/ ziu s^iiaitsn
un6 6sn >.ouis' v/a^ 6as Xun6sn-
sciii-öpssn gsgsn Entgelt üks^izun6sn.
Xiso kiappts aiiss v/is am 5ctinü>-ciisn,
6on>< 6!skrstss /^it^ii-icung 6sr >6 ciisn

Oocii nun ms!6stsn 6is I6io6slzotsn,
aiiss, aiiss, aiiss ssi vsskotsn
^snn ss niciit gsiingt 6is poii^istsn
mit gs6ss'nsn Ificks ^u übsriistsn^
Oa 6s>- ?v/sck 6ss /^ittsis >6siligung
bsispieisv/eiss 6u^cii kstsiiigung>

RäreiR
Oast/m/ «net ^/stFAS/-et àc/o/^



Eine neue Fahne für Surava
Die bündnerische Gemeinde Surava klagte gegen einen Journalisten, der anstelle des etwas präten-
tlösen Namens Hirsch den Namen Surava angenommen hatte, zog aber, wie vorausgesehen, den Körzern.

Läßt man sich vom fremden Hetzer
gegen sogenannte Ketzer
rettungslos verhetzen, so
geht der Schuß den Ahnungslosen
meistens in die eignen Hosen
und man fällt auf den Popo.

Alsdann wächst in dieser Lage
meist das Barthaar bis zur Plage.

THEATER VARIÉTÉ

RESTAURANT DANCING

BAR

CQRSO
theatbp 4

DIR.W.KÜNZU-TEL- 23620-AARBERGERG.40

Vorstellungen: Täglich 20 Uhr

Gepflegter Keller

ff. Gassner - Biere

14

Lins nsus kokns kür Surovo
Vis düncinsrlsc^s (Zsmsincjs 5urc>va lclogts gsgsn slnsn tournaIl5wn, cisr onztslis clss sîv/c>8 pt-ôtsn-
tlössn s^omsnL iì8âi 6sn i^omsn Lurovo Ongstiommsn kstts, ?og odsr, vvis vorouLgsssiisri, clsn ^lZ^si-n.

l.äbt mon sick vom trsmclsn blether
gegen sogsnonnts Kotier
rettungslos verliefen, so
gslit clsr Lcliub clsn ^linungslossn
meistens in clis eignen blossn
uncl mon tollt ous äsn k'opo.

^lscionn v/öclist in clisssr l.ogs
meist äos bortlioor bis ^ur ploge.

L^k

ì.

zze2c>-^ketteM.4v

VorstellunZen: Isglivb 20 blbr

(^epttexter Teller

tt. (^assoer Liere

ll



Und endlich wieder Ausverkauf

Sooo stolzt Herr Merkur durch das Jahr
und füllt sein Ränzlein wunderbar
auf die bekannte Weise,
vermittelst hoher Preise.

Und siehe da — das Jahr ist um,
geschröpft das werte Publikum.
Und es geschieht das große Wunder
der Preissturz für den alten Plunder!

ZüglGte-dunnmer Ï
Wählen Sie unsere Tele-

phon-Nummer,
— verschwunden ist der

«Züglete-Chummer»
Wir packen, zügeln —

prompt und flott,
vom alten bis zum neuen

Ort!

WYSS AG.
Schwanengasse 5 Bern

Tel. 2 63 26

Von Kater-Trommeln im Gehirn
und sonst einer weichen Birn
bleibst Du verschont, —

doch denke dran
und trinke den Wein von Merian.

Merian, Studer&C"
Wein-Kellereien Bern
Telephon 5 10 31 Weissenbtihl

Der Herr Direktor
sagt's

Mein lieber Reklame-Fach-
mann, die Druckarbeiten,
wie Prospekte, Geschäfts-
papiere, Plakate usw. geben
wir natürlich der zuverläs-
sigen und prompten Druk-
kerei

BOIVIN + BITTERLI
Spitalackerstr. 51a BERN

Tel. 2 66 70

Schmissige und werbekräf-
tige Reklame-Entwürfe, so-
wie deren Ausführungen für
sämtliche Branchen.

Spitalackerstr. 5 BERN
Tel. 3 87 45

lö

Unc! Sncilick

6ooc> stol?t i-Ierz /^sz>4U7 clurcii cioz ^atir
unct füllt sein kän^lsin wuncisskar
auk ciie kskaiints V/sizs,
vermittelst liolisr kreise.

ttncl sislis cia — 605 ^lalir izt um,
gsscliröpft 605 v/srts ?ulzlil<um.

Uri6 es gsscliislit ciaz groke V/unclsr
clsr k^rsissturzi si)?- clsn alten ^luncier!

V/äkIsn Sis unsers irsls-
pkon-^ummer,

— versekxvunden 1st der
«2U^1ete-L!1iummer)î»

^Vlr packen, ziü^eln —
prompt und klott,

vom siten bis 2uin neuen
Ort!

HW88 4V.
Leà^vanen^asso 5 Lern

irei. s WM

Mrisn, 8wâkrâL'°
^eîn-Xellereien Lern >

l'elepkon 51V 31 V/eissendü1»1

Der Herr Direktor
«NAt»

klein iieder Helidame-àcli-
mann, die Oruckarkeiten,
^vie Prospekte, QesekZ.kls-
papiers. Plakate usî. ^eden
^vir natilrlià der ^uverlàs-
si^en und prompten vruk-
kerel

K0IVIN.LI77LKI.I
Lpitalaäerstr. 51a

^el. 2 ZK 70

Lelimissi^e und ^erdekrät-
ti^e Heklame-Dnt^Urke. so-
-nue deren àskilkrun^en kür
sÄmtlieke Lraneken.

Spltsisàsrstn S iZSIìbk
?si. 2 87 45

1Z



Ghörsch Aattl, das Isch da scho
dar Glpfu; bim Tabak watta sl

t'Mllllons hol« für t'Alt«rsv«r-
slcharlg — um usgrtichnat 0«!

paar StUmpa x'vartUUre.

schützt |
besser wtfen dem wissenschaftlich

einzigartigen Sonnenfiltar-Prinzip
daher gesunde, natürliche Bräunung

Hamol-Ultra-Oel Fr. 3.- 2.10
Hamol-Ultra 2000 Fr. 2.- 1.-
Hamol-Ultra fettfrei Fr. 2.« 1.-

Grill-Room
Restaurant

BArenpIatz 7

(Parking, Tel. 22486)
Die „Sonnenkücha"
iat die Küche für Qua-
litüt nnd Praiawürdig-
keit

L. Stumpf-Linder

Hotel Metropol-Monopol

Barfüfjerpl.3 Basel Tal. 28910

Da< fohranda Haui Im Zentrum
Restaurant „Metro-Stübll"

Inh. W. Ryser

J
Wer sich über Russland orientieren will,
der lese das fliessend geschriebene und
sachlich fundierte Buch

Ularum ist Russland so stark?
von Dr. Georg Kieser

Zweite erweiterte Auflage
CHASSERAL VERLAG BIEL

Postcheck-Konto IVa5283
232 Seiten, in ganz Leinen gebunden Fr. 8.-

kartoniert Fr. 6.50

BERN

efzt ist die beste Zeit zum Abonnieren!
Der «Bärenspiegel» hat sich ein hohes Ziel gesetzt:
Er will Im Jahre 1946 5000 Abonnenten werben!
Eine unabhängige, mutige, bisweilen auch reichlich
freche satirische Monatsschrift, die sich durch das freie
Wort und durch die spitzige Kritik nicht allenthalben
beliebt machen kann und will, muß darauf bedacht sein,
einen möglichst großen Abonnentenbestand als sichern
moralischen und materiellen Rückhalt zu besitzen.
Jedes Abonnement ist ein ermutigendes Bekenntnis zum
Geist des «Bärenspiegels».
Wer den «Bärenspiegel» abonniert, beweist, daß er kein
Spießer ist!
Wie nötig eine gesunde Kritik ist, haben gerade die
letzten Monate bewiesen. Wer unser Staatswesen ge-
sund erhalten will, der unterstütze die Kritik!

Abtrennen und einsenden an die Administration des „Bärenspiegel'y Postfach^491, Bern-Transit

BESTELLZETTEL
Ich bestelle ein Jahresabonnement des «Bärenspiegel» für das Jahr
1946. Der Betrag von Fr. 6.80 wird gleichzeitig auf das Postcheck-
konto III 5405 einbezahlt.
Der «Bärenspiegel» ist zu senden an: (Deutlich schreiben!)

Name:

Straße :

Ort:
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Skiirtck «la» I»ck »«ko
«I»r Slpkuz KIm lobok wo»»» »I

î'5^>IIIon» kol» kllr !'/M«rsv»r-
»Ickorlg — un, u,grti«kno» II«!

poa« Zfilnip» »'vortllllro.

b«sz»r ««l«n ilsm «iîîsnsekzftjiok
«inzîxzstixsn Lonninfiltir-prinzip

llsker gssunö«, nsìllrllel,« vkZunung
ttomol-Ultra-Ool fr. 3.- 2.10
«»mol-UItr» 2000 ?r. 2.- 1.-
I^smol-Ultrs fvttkrei fr. 2.» 1.-

LriU-koom
kesîsiirsnt

5GSîg^I^
LK?«mpt»à 7

<?»àr.r«1.224»«)
Oi« „Loi>n«nl«üok»"
ist <ll« Küok« kür t)n»
litiit rmâ?r»i»vûrài>-
k«it

1^ 8à»»pr»Iàckv?

llotol Metropol-Iilollopol

S,ri9lz»rp!.z LS8kl I»!. ZS?10

0»» <0k,»n6» k«u» In> lontruni
k«»î«ur»nt .^sîro-5îadU"

In^i >V.

>1

Wer sick Wer orientieren wi!I,
cler lese âas tliessenci gesckriebsoe unâ
sackkck iunclisrte Luck

MW !8I «oZSlSNll SU SIN»?
von Dr. trsorg dieser

ZLvvito srvoitvietv ^uklais«
cu^LLSk^k vssk^o siLk

Sostckeck-iionto IVa5283
232 Leiten, in gan^ keinen gekunâsn Sr. 8.-

kartoniert Sr. b.St)

stk »I

6kt Ï8t âik desîk 2kit 8UM àllàkiìî
ver «Bürenspiegei» bat sick à kokss 2iei gesetzt:
Dr will lin àkrv 1946 6909 Abonnenten werben!
Kins unabkängigs, inutile, bisweilen anck rsickiiek
trecke satiriseks Hlonatssekrikt, âis sick ânrck âas kreis
Wort unci ânrck âis spitzige Kritik nickt ailsntkalbsn
beliebt inacksn kann nnâ will, innIZ âarauk beâaekt sein,
einen rnögiickst groüsn ^.bonnsntsnbsstanâ ais sickern
inoraiiscksn unâ inatsrislisn Bückkalt ?n besitzen,
âsâss ^.bonnsinsnt ist sin srinutigsnâss Bekenntnis 2Uin
Bsist ciss «Bärsnsxisgsis».
Wer àen «Bärvnspiegel» abonniert, beweist, âatZ er kein
LpieLer ist!
Wie nötig- eins gesunde Kritik ist, Koben gerade âis
letzten ^konnte bewiesen. Wer nnssr Staatswssen gs-
snnâ erkalten will, âsr unterstütze âis Kritik!

Ick bssteUs sin lakrssabonnsinsnt âes «Bärenspisgei» kür das lakr
1946. Der Betrag von Kr. 6.89 wirâ glsiek^eitig auk âas Bostcksck-
Konto III S49S einbe-iaklt.
Oer «Bärenspisgelz- ist 2U ssnâen an: (Oeutiick sckrsiden!)

âins:
KtratZe:

0rt:
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Hände weg

DIE MEIE RH O FE R.E I]

Mir wäsched öiserl Händ in Unschuld.
— Me sött aber wider ämal subers Wasser nalääre.

zum

Dr eidgenössisch Sündebock hät groBI Schee,
me chan em alls dril schiebe.

iiiliTT

Die aufgehobene Zensur. E, das Züüg schmöckf jetz gschpässig!

Unser Mitarbeiter

• CU

Internierungsskandal

En schwere HD Ûl5-

17

oik /v>rikit«okkkki^

>vüsckset üiseni ttünci in Unsckulcl.
-- svts odsn v^lelsn ümol subon» V/a»5«n nolüüna.

o^ olllgsnö-slzrk Ziinâsboclc kö» grogl Zckus,
MS elian em oils cinii 5cklvbe.

»lo oufgokodonv 2on»vn. t, ciaz ^üüg 5ckmöckt jst? gsckpâzzig I

Unssr ^Ifarbeltvr

e»^

Inisrniv^ungsslcanküol

kn »ekvsrs kio à?-

17



Die Namensfrage
ist noch immer nicht entschieden. Das Resultat wird in der Februar-Fastnachts-
Nummer bekannt gegeben. Indessen veröffentlichen wir «inen Brief einer lieben
alten Freundin dee «Bäreruspiegela», einen Brief, der im« besondere freute.

Bern, 30. Dezember 1946

An die Redaktion des «Bärenspiegels»
Bern

Sehr geehrter Herr!

Da zum wiederholten Mal um einen neuen
Titel des «Bärenspiegel» angefragt wurde,
beeile ich mich in letzter Stunde, Sie auf
einiges aufmerksam zu machen.
Der Hauptgründer des Blattes, Herr Ger-
ber, ging von dem Standpunkt aus, dem
Spiegel den Titel zu geben, der ihm von
rechtswegen gebühre, und zwar deshalb,
um einem weiteren Publikum zeigen zu
können, daß der «Bernerwitz» tatsächlich
existiere und nicht, wie man obenhin hören
müsse: Der Berner habe keinen Witz, er
sei ein Tröchni! Diesen Witz müsse man
auch als Titel des Blattes zeigen, dazu eigne
sich nur vor allem: Der Bärenspiegel! Da
er doch den bernischen Witz widerspiegle.
Adle andern Mitbegründer waren mit die-
sem Vorschlag einverstanden; auch ein
weiteres Publikum freute sich darüber.

Dieses Witzblatt besteht nun 20 Jahre, hat
sich ganz eingelebt und freut sich einer
treuen Kundschaft. Landauf und -ab ist der
«Bärenspiegel» bekannt; ich glaube nicht,
daß ihm ein anderer Titel mehr Abonnen-
ten einbrächte, obwohl er in geistiger wie
in künstlerischer Beziehung sehr gewach-
sen ist. Alle Berner, sowohl des In- als auch
des Auslandes, lieben den «Bärenspiegel»
schon wegen seines Titels, die Ueberseer
ganz besonders. Vor 17 Jahren fand ihn ein
Freund meines verstorbenen Mannes sogar
bei einem Berner Wirt in Spanisch-Colum-
bien. Der Abonnent zeigte sich besonders
erfreut über den Titel des Blattes. Alle
Berner in Amerika, die den Spiegel abon-
niert hatten, freuten sich über seinen Titel,
gaben sogar durch Kabel ihrer Freude Aus-
druck darüber. Es sind noch viele, wenn
nicht ein Großteil seiner Abonnenten, die
den Spiegel nicht nur seines vortrefflichen
Witzes wegen, sondern auch seines Titels
wegen lieben und schätzen. Ausschließlich
ist er doch die Widerspiegelung des Berner-
Witzes. Im letzten Blatt hat ja Herr

Schmidle gewiß rassigere Titel, jedoch ist
«Bärenspiegel» typisch bernisch, heimisch
und beliebt.
Es ist ihm unter der neuen Redaktion mit
dem «Mattegieu» sowie dem Teddybär et-
was abgegangen, dafür hat er aber man-
ches andere, sogar Besseres eingefügt,
kurz, er ist ein Witzblatt von Rang ge-
worden, an dem mein verstorbener Mann
seine helle Freude haben würde.
Dies in aller Eile. Ich konnte nicht eher
schreiben wegen meines seit einem Jahr
sehr schlechten Gesundheitszustandes; auch
heute nur mit größter Anstrengung. Bitte
Sie freundlich, deshalb auf Schreibweise
sowie Satzstellung Rücksicht nehmen zu
wollen. Ich freue mich immer auf das Blatt,
das mir schon manche trübe Stunde er-
heitert hat.
Es lebe der «Bärenspiegel», gedeihe weiter!
Dies ruft Ihnen zum Jahresschluß nebst
vielen andern Liebhabern, mit herzlichen
Wünschen zu, mit der Versicherung voll-
kommener Hochachtung

Frau Wwe. Hans Eggimann.

TIERPARK + VIVARIUM

1)ählhölzli Bern

Im Vivarium Junge Zwergziegen

da* l.lt 30 Jahr.n bewährt«

Frauenschutz-Präparat
Von Aerztan begutachtet.

Vollständige Padiung Fr. 5.SO
Krgänzungstube Fr. B.—

Erhältlid) in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apotheke
Patentem-V«rtrleb, Zürich 8, Dufoursfr.1TÔ

Adler-Bank. Basel
Marktplatz 33 Telephon 4 18 68

Spezialbank für Prämien-Obligationen
Lotterie-Lose

Herausgeber de« Basler Verlosungsanzeigers

An* und Verkauf von Goldmfl]lZ8Il

(SammlerstBcke)

Im Rudolf wird mit
Liebe gekocht

Laupenstr. 1, Tel. 23785
(am Bubenbergplatz)

Rezept :
Man nehme jetzt
den alten Winter-
mantel aus dem
Kasien, lasse ihn
bei Haberh che-
misch reinigen
oder färben...

und is! für die kalte
Jahreszeit für wenig
Geld neu ausstaffiert

HÄBERLI
der Fachmann für
ehem. reinigen und
färben
macht al'es neu

Tscharnerstrassa 39

Telephon 5 48 68

und Filialen:
Schauplatzgasse 33

Neuengasse 8
Moserstrasse 9

Belpstrasse 38

Erlachstrasse 23
Hlrschengraben 24

5% Rabanmarken

ASTRA. .währschaft und gut

Unter ASTRA verstand die Hausfrau stets etwas
Währschaftes, etwas Gutes. Und diesem Ruf

wird es sich auch fernerhin würdig zeigen.
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Das Los für den kleinen Mann
der mit wenig Geld die best-

möglichen Gewinn-Chancen

erstrebt, ist und bleibt das

Ffinftellos

1 Fünftellos Fr. 1.10

10 Fünftellose Fr. 11.—

mit 1 sicheren Treffer

50 Fünftellose Fr. 55.—

mit 5 sicheren Treffern

Mil Fûnftellosen riskieren Sie wenig und können
doch viel gewinnen. Ziehung bestimmt im Februar 1946

ASCOOP
Laupenstrasse 9, Bern Postcheckkonto III 4511
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llik NsmkNLlrsgk
ist noeb iininsr niât sntsebls6sn. Das Desultat wir6 in 6kl Debruar-Dastnaebts-
Huinrner bekannt gegeben. Inüssssn vsrökkentllcbsn wir «inen kZrisk eins? Uebsv
alten ?rvun6in à «RKrenspisgsI»». «inen Lrisk, 6er uns besonäer» krsute

Lern, 30. Dezember 1S4K

à 6is De6aktion 6es «Làrsnspiegêls»
Lern
Lsbr gssbrter Herr!

Da zum wis6erboltsn Mal nrn einen neuen
?itsl 6ss «Làrsnspiegsl» angekragt wur6s,
beeile leb micb in letzter Ltun6s, Lie auk
einiges aukmsrksam zu inaebsn.
ver Dauptgrün6er 6es Blattes, Herr (Zer-
der. ging von 6sm Standpunkt aus. 6sm
Spiegel 6en litsl zu geben, 6er ibm von
rscbtswsgen gebübre, un6 zwar desbalb,
um einsin weiteren DubUkum zeigen zu
können. 6aL 6sr «Lsrnsrwitz» tatsäeblicb
existiere un6 nicbt, wie inan obsnlün börsn
müsse: Der IZernsr babs keinen Witz, er
sei ein Üröebni! Diesen Witz müsse rnan
aueb ais l'itsi 6ss Blattes zeigen, dazu eigne
sieb nur vor allein: Der Bärenspiegel! Da
er doeb 6sn bsrnisebsn Witz widerspiegle,
iklls an6ern Mitbegründer waren init 6is-
sein Vorseblag einverstanden? aueb sin
weiteres Bublikum krsuts sieb darüber.

Dieses Witzblatt bsstsbt nun 20 labre, bat
sieb ganz eingelebt un6 krsut sieb einer
treuen Dundscbakt. Dan6auk un6 -ab ist 6er
«Bärenspiegel» bekannt? ieb glaube nicbt,
dak ibin ein an6srer litel inebr ikbonnsn-
ten einbräebts, obwobi er in geistiger wie
in künstlsrisebsr BeZiebung ssbr gswaeb-
sen ist. iklle Berner, sowobi 6ss In- ais aueb
6es ikuslandss, lieben 6sn «Bärenspiegel»
sebon wegen seines litsls, 6is Dsbsrsesr
ganz beson6ers. Vor 17 labren kan6 ibn sin
Brsund insinss verstorbenen Mannes sogar
bei einein Deiner Wirt in Lpaniseb-Oolum-
bien. Der Abonnent Zeigte sieb beson6ers
erkrsut über 6sn Iltsl 6ss Blattes. iklls
IZernsr in Amerika, 6is 6en Spiegel abon-
niert batten, krsuten sieb über seinen l'itsi,
gaben sogar 6ureb lsabel ibrer Breuds Wus-
6ruek darüber. Bs sin6 noeb viele, wenn
niebt sin (Zroüteii seiner Abonnenten, 6is
6sn Lpisgsi niebt nur seines vortrskkiiebsn
Witzes wegen, son6ern aueb seines litsls
wegen lieben un6 scbätzen. àsseblislZUeb
ist er 6oeb 6ie Widerspiegelung 6ss Berner-
Witzes. Irn letzten Blatt bat ja Herr

Sebrni6is gswiü rassigere litsl, jsdoeb ist
«Bärenspiegel» tzipiseb berniseb, beiiniseb
un6 beliebt.
Bs ist ibrn unter 6sr neuen Bsdaktion init
6sin «Mattsgieu» sowie 6ein lsddzibär et-
was abgegangen, 6akiir bat er aber inan-
ebss an6sre, sogar Besseres singskilgt,
kurz, er ist ein Witzblatt von Dang ge-
wor6sn, an 6ein inein verstorbener Mann
seine beils Breuds baben wür6e.
Dies in aller lüils. leb konnte nicbt eber
scbrelbsn wegen insinss seit einsin labr
sebr scblscbtsn Llssundbeltszustandss? aueb
beute nur init grölZtsr Anstrengung. Litte
Lie krsun6licb, 6ssbalb auk Lobreibwsise
sowie Latzstsllung Bücksiebt nsbinsn zu
wollen. leb krsus inicb irniner auk 6as Blatt,
6as inir sebon inanebe trübe Ltun6e er-
bsitsrt bat.
Bs lebe 6sr «Bärenspiegel», gs6eibs weiter!
Dies rukt Ibnen zum labrssseblulZ nebst
vielen an6srn Disbbabsrn, init bsrzliebsn
Wünseben zu, init 6sr Vsrsicbsrung voll-
koininsner Doebacbtung

Brau Wwe. Dans Bggimann.

â, VIV^X!UX1

^^äklköl^li kern

Im Vivs um ^unge T^sergriegen

da» ,»Il 2Ü üokran ba^älirt»

Von x»k??«n dogutoâì»«».
Vol>«tân«jig» l'oàvng S.SO
K^ön»ung,tud»» —

Klkôl»îi«5» In ollon XpoV»«>r«n.
Z^»kklâ<«n«j»n ?ro»p»àt «<t»ot»»n Lê

ào»t»nlo» In >kpoîk»à»

Marktplatz zz Islspboi, 4 lL 68

Sperialbank kür ?rZml0ll-0IlUgSl1l>llSII

1-llIwris-I.liso

D«r.usx«t>ar 6e« Lzzlor VerIo5iUl^zsll!olz»rz

uoâ VOIR ôlllàûlixklì
^smmlgrsMcksI

I^aupenstr. 1, l'el. 23785

keiepî:
I^Isri oebms jslri
6er> siteo >/VioiSi-
msole! sus 6om
Kszleo. laite lbri
bsl blebelb cbs-
mizcb toioi^sri
o6st Iörb « r>...

ur>6 ist lu? 6>o kslis
isblssrsli iül woolg
Os>6 0SU SUZ!loÜl«tt

6sr k-scbmsoo kür
cbsm. iSliiigeo ur>6
iâlbso
mscbl si es neu

sscbomei5ll»s5o 3?

ls!splioi> 54363
un6 ^>II«I«n:
Leksuplst2gs»s» ZZ

^«usngs»»« S

Ivlossiitt»»»» 9

Sslpitrssî» ZS

^ilsebsttê»»« 2Z

blltscbsnaisbsn 24

s°/° lîsligWili'lleii

wâki'scsisst un6 gut

tinier /iLIÛ/i vsrsisn6 6!s tisusirsu sisis siwss
iVsbrscbsilss. eiwss Luiss. tin6 6issem l^ui
wir6 es s!cb sucb isrnerbln wür6!g Zeigen.
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va« 1^«« vii' llt ii ItIeK»e»l

6er mit veniß Dell 6io best-

mößlieliei» (^e^vivvd!ìiar»cev

erstrebt, ist vvâ ìzleidt às
kQirkleUo«

i kìiniiellos — Kr. 1.10

10 kiinklellose — kr. 11.—

mit I siàerev l'reLker

5O ^üvLtellose — kr. 55.—

init 2 «icberen Ireikern

Hllt 8tv «inck
âocà vteì destimint à ^ebrnsr 1946

b»np«n«trai»o 9, Lern ?o»tobsekkonto III 4511
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Der Auferstandene
Schon hatten sie den unbequemen Knaben

frohlockend, pardon, tiefbetrübt begraben,
da schluckte dieser «Tote» purrlimunter
ein Stück Iran in einem Schnapp hinunter.

Der von verschiedenen Schweizer Zeitungen
bereits totgesagte Stalin wird, wie aus Moskau
gemeldet wird, am I. Mai die große Rede auf
dem Roten Platz halten.

r l
Herren- u. Damen-Coiffeur

je<z> im Bürgerhaus

Bern Neuengusse 20 Telephon 35552

RESTAURANT

J|]eyerei
Konzert - Café
Bärenplatz, Bern

Im Januar «plelt die Kapelle
- AlphOtlli »

mit « Bum m und Schrumm »

Gediegene

Lederwaren
sowie

Reise Artikel

aus dem Spezialhaus
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5ction tiottsn sis 6sn unlzsqvemsii Knoken
f>-olilc>clìsii6, poison, tieskstmbt kegioken,
cio schluckte ciiszsr «lots» puislimuntsi
ein Ltück iron in sinsm 5ciinopp kinuntsi-.

von vo^ckledonen 5div,sl/sr Rodungen
bereits totgesagte Ltaün wird, v/is aus Mo,kau
gemeinst vvirci, am l. Ma! ciie groüe Kode auf
dem Koten klatr kalten.

^ ^
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Wie man sich bei der Internierung die

„Demokratisierung der Armee" vorstellte

Wenn in Zürich, dann bei Michel

Smmerleutm

/[WICH-TEL JZ4Z36

Bärenspiegel ^kern, ^ivin./kekr. 194S, 24. ^okrgang I>Ir. 1 5ckv,oi^srisckv soîirlsckv 5âonviîssckrlfî preis ÜI) kp.

Wie man sink dei àer Inierniernng Sie

..vkmokrsliziei'llNN àer iirmee" vorstellle

Vieilli il> Aiiricil. Seim dei lüirdol

MMi'lcà
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